sim 


Im 


ir. 256. 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 
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Schriftlentang und Geſchäftsſtelle: Katharineuſtraße 
l erniprecher 57. 
— Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; ER 3 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ RL 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 
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eszeitung 4 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Nr. 4. 


Sur Uriegslage. 
Der deutſche Widerſtand wächſt! EN 
Wie es wirklich mit uns an der Front 


ſteht, geht aus keiner Schilderung klarer hervor, 


als aus den Berichten feindlicher Blätter. 
Aus ihnen erſehen wir, daß ſich der deutſche Wider⸗ 
ſtand in den letzten beiden Wochen mehr und mehr 
verſteift hat, daß die Truppen überall mit der 
äußerſten Aufopferung kämpfen, und daß ſie gut und 
zweckentſprechend geführt werden. Zu Kleinmut, 
Verzagtheit oder gar Verzweiflung liegt daher für 
uns in der Heimat noch durchaus kein Grund vor. 


Neutrale über die militäriſche Lage. 

Der norwegiſche Militärkritiker Haupt⸗ 
mann Nörregaard ſchreibt in „Dagens Nyheter“: 
Die militäriſche Lage muß als ziemlich gut für die 
Deutſchen bezeichnet werden. Der Nückzug wurde 
muſtergiltig durchgeführt, beſonders im Hinblick auf 
die ſich in den Weg ſtellenden großen Schwierig⸗ 
keiten. Der Vormarſch der Alliierten geht langſam 


(Choxner Preſſe) 
| ... Thorn, Donnerstag den 31. Oktober 1018. 
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Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf. für Stellenangebote und 

‚Gelude e An⸗ und Verkäufe 20 Pf. (für amtliche Anzeigen alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Paſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz ⸗ 

vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 

ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Druck und Berlag der C. Dombroms ki' ſchen Buchdruckerel in Thorn: 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thor 
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Weſtlicher Sriegsihanplak, 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. 
In der Jys⸗Niederung zwiſchen der Iys und 
Schelde bei Farmans und Englefontaine wur⸗ 
den heftige Teilangriffe des Gegners abge⸗ 
wieſen. Das engliſche Feuer gegen die Vor⸗ 
ſtadt von Tournai und die Ortſchaften der 
Schelde⸗Riederung ſorderte wiederum erheb⸗ 
liche Opfer unter der Zivilbevölkerung. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz 

Am Oiſe⸗Kanal ſcheiterten am frühen Mor⸗ 
gen heftige feindliche Angriffe. Nach ſtarkem 
Artilleriekampf nahm der Franzoſe zwiſchen 
Nizy—Le⸗Comte und der Aisne unter Einſatz 
zahlreicher Panzerwagen ſeine Angriſſe wieder 
auf. Die in den ſchweren Kämpfen der letzten 
Tage bewährten Truppen des Generals von 


donſtatten. Jeden Tag kommt der Winter mit Eberhardt und von Below haben auch geſtern 


neuen Schwierigkeiten näher. Die Deutſchen haben 
noch verſchiedene ſtarke Verteidigungslinien hinter 
ch, ehe ſie in der letzten Hauptſtellung ſtehen, wo 
die Entſcheidung fallen ſoll. Noch einen langen 
und ſchweren Weg haben die Alliierten vor ſich. 
Die Deutſchen können vielleicht noch ein Jahr, viel⸗ 
leicht noch länger aushalten. In dieſer Zeit kann 
diel geſchehen, was man nicht ahnt. Damit rechnen 
e Deutſchen. — „Aftenpoſtens“ militäriſcher Mit⸗ 
arbeiter, der ſonſt die militäriſche Lage für Deutſch⸗ 
land im ungünſtigſten Lichte zu betrachten pflegte, 
ſchreibt heute, der deutſche Rückzug ſei vorzüglich 
geleitet. Das deutſche Heer hätte ſehr bedeutende 

impfkraft gezeigt, während die Fortſchritte der 
Alliierten bei weitem nicht ſo raſch geweſen ſeien, 
mie man erwartet habe. Alles in allem ſei die 


Lage des deutſchen Heeres bedeutend beſſer, als 


noch vor zwei bis drei Wochen. 
killen Gleichgewicht im Weiten. 
Der militäriſche Mitarbeiter von „Stockholms 
Dagbladet“ ſchreibt zur gegenwärtigen Lage: Der 
Geſamteindruck von der Weſtfront iſt, daß das 
Gleichgewicht allmählich wieder einzutreten be⸗ 
darin, daß die Lücken, die der Nückzug im Auguſt 
und September in die deutſchen Linien riß, langſam 
wieder aufgefüllt wurden, und daß die Verteidi⸗ 
dungs mittel gegen die Panzerwagen fertig ſind. 
wer ein guter Teil dieſer Entwickelung muß wohl 
auch der Ermattung der verbündeten Truppen zu⸗ 
geschrieben werden. Die Reſerven an ausgeruhten 
Nzöfiichen und engliſchen Einheiten innerhalb des 


4 


„FTrontabſchnitts find wahrſcheinlich erſchöpft. Ame⸗ 


8525 Einſatz hat freilich viel bedeutet. Aber es 
nicht ganz klar, wieviel von den zuletzt herüber⸗ 
geſchafften Armeen wirklich zum Angriff taugen. 


Der Feind verwüſtet das Land. 


Die Ortſchaften hinter der deutſchen Front ſind 
auſam aus ihren Illuſtonen geriſſen worden. 
1 durch abgeworfene engliſche Flugblätter, 
e ſie noch immer im Glauben gelebt, die eng⸗ 
15 Artillerie würde ihre Heimſtätten verſchonen 

5 die Entente, das deutſche Heer im Siegeslauf 
1 ſich hertreibend, fie ohne Schaden befreien. 

ir serichlagen Tag für Tag Hunderte von Gra⸗ 

noch ihre Häuſer. Die Einwohner ſind vielfach 
rah nicht geflohen. Sie fürchten ſich vor der Land⸗ 

5 und hängen an ihrer Scholle. So fordern 
> ch engliſche Grenaten ihre Opfer unter ihnen. 

Ra Oktober wurden in Menchons allein zwei 
Wliſten getötet, zwei weitere verwundet; in 


1 5 2 
1 Bon. wo ſich die Bewohner wütend über die Bez 


Ant ne iußerten, wurden eine Frau und ein 
zend getdat, eine andere Frau verwundet. Und 
; iſt es überall. 


Die mir Ri 
e militäriſch Wirkung von Ludendorſſe Rücktritt. 


Die „Frankf. Itg.“ ſchreibt: Es liegt nahe, an in Fühſung mit der neuen feindlichen Linie. Weſt⸗ 


Erg unmittelbare Wirkung des Rücktrittes des 
den Generalquartiermeiſters und bisherigen In⸗ 


I 


Zuſamtenbruch des Ludendorffſchen Kriegsplanes, 


Er : be- Wendung zum Beſſeren, war das Werk eines 
Teilweiſe hat das natürlich ſeine Gründe an doren Generals, der durch hervorragende 


wieder einen vollen Erfolg in der Abwehr er⸗ 
rungen. Sie ſchlugen den Feind auf der acht⸗ 
zehn Kilometer breiten Angriffsfront völlig 


zurück. In den Kämpfen am Nordrande von 
Klein Quentin zeichneten ſich das branden⸗ 


burgiſche Seibgrenadier⸗Regiment Nr. 8 öſtlich 
von Benogne, das weſtſäliſche Infanterie 
Regiment Nr. 53 auf den Aisne⸗Höhen, das 


ſonders aus. Teile der Stellungen nordweſt⸗ 


e au Füſilier⸗Regiment Nr. 90 be⸗ 


ſpirators der deutſchen Kriegführung auf die kriege⸗ 
riſchen Aktionen zu denken. Da iſt entſcheidend, 
daß mach unſerer Kenntnis dies verantwortliche Lei⸗ 
tung der nunmehr in einem großzügigen Syſtem 
zuſammengefaßten deutſchen Abwehrmaßregeln ſchon 
ſeit den Tagen, an denen die oberſte Heeresleitung 
den Verzweiflungsſchritt des Waffenſtillſtands⸗ 
angebotes verlangt hatte, alſo ſeit dem offiziellen 


nicht mehr in Ludendorffs Hand lag. Der 
glückliche Rückzug und die Neuordnung der Abwehr⸗ 
front, alſo die Herbeiſchaffung der offenkundigen 


Leitung von Abwehrſchlachten in ſehr kritiſchen 
Tagen der früheren Zeit ſchon die Beweiſe aus⸗ 
gezeichneter militäriſcher Fähigkeiten gegeben hat. 
Daß Ludendorff gleichzeitig im Amte blieb, wider⸗ 
ſprach ſeiner eigenen energiſchen Anſchauung und 
Praxis und iſt ſchwer verſtändlich. Für den Geiſt 
der Armee aber fürchten wir von der Entlaſſung 
Ludendorffs nichts. 

Wie weit die obige Mitteilung der „Frankf. 


31g.“ den Tatſachen entſpricht, muß dahingeſtellt T 


bleiben. 


* 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: ö 
Berlin, 29. Oktober, abends. 
Teilkämpfe füdlich der Lys und füdlich von 
De Quesnoy. Zwiſchen Nizy⸗le⸗Comte und der 
Aisne find in den Nachmittagsſtunden ſehr 
heftige Angriffe der Franzoſen geſcheitert. 


Franzöfiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresberichk vom 
28. Oktober abends lautet: An der Oiſe⸗Front fan⸗ 
den erbitterte Kämpfe auf dem Oſtufer gegenüber 
von Grand Verly ſtatt, wo der Feind mehrere 
Gegenangriffe unternahm. Weiter ſüdlich haben 
wir unſere Linien bis zu den Nändern der ai 
vorgeſchoben und Stützpunkte nordweſtlich von Guiſe 
genommen. Es gelang uns auch, öſtlich nen Perron 
und in der Gegend nordöſtlich vom Walde von 
Pargny Fortſchritte zu machen. An der ganzen 
Front zwiſchen Oiſe und Serre ſind unſere Truppen 


lich vom Schloſſe Porcien erziekten wir einen Fort⸗ 
ſchritt nördlich von Herpy. Sonſt iſt nichts zu 
melden. 


Beltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. a a He Mae anten gegen Bd 


Großes Hauptquartier, 30. Oktober. (W. T.⸗B.) lich von Herpy, die vorübergehend verloren 


zeitweilig Artilleriekampf. 


ſund 6 Feſſelballone ab. 


ungariſche Heeres⸗Infanterie⸗Kegiment 138 und 


lang es den Entente⸗Truppen dank der tapferen, 
überaus aktiv geführten Gegenwehr unſerer Divi⸗ 
ſionen nirgends, unſere Stellungen zu durchbrechen; 
doch wurde gegen Abend der Entſchluß gefaßt, die 
am ſtärkſten angegriffenen Abſchnitte in eine hintere 
Linie zurückzunehmen. Dieſe Bewegung wurde in 
der Nacht durchgeführt. . 


gingen, wurden im Gegenangriff wieder ge⸗ 
nommen. In den Abendſtunden ſtieß der 
Jeind wiederholt zu heftigen Teilangriffen 
vor, die überall vor unſeren Linien ſcheiterten. 
Der Franzoſe hat geſtern ſchwere Verluſte er⸗ 


litten. Zahlreiche Panzerwagen wurden et Balkan⸗Kriegsſchauplatzz PEN 
zerſtört. In Albanien haben unſere Nachhuten Aleſſig 


Beiderſeits Vonziers und öſtlich der Aisne geräumt. 


An der Drina⸗Grenze herrſcht wieder Ruhe 
In Serbien gingen unſere geſtrigen Märſche ohne 
Gefechtsberührung mit dem Feinde vor ſich. Dieſer 
gelangte bis Palanka. f j N 

Der Chef des Generalſtabes 


1 


Wir ſchoſſen geſtern 27 feindliche Flugzeuge 
Leutnant Doerr er⸗ 


rang in den letzten Tagen ſeinen 31. bis 34., 

Leutnant Frommherz ſeinen 30., Leutnant 

Näther ſeinen 25. Luftfieg g. 
Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres. 
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Atalieniſcher Heeresbericht. 


28. Oktober lautet: Unſere Armee warf mit tapfe⸗ 
rer Anterſtützung alliierter Kontingente, die durch 
eine edelmütige Kundgebung der Einigkeit einen 
Ehrenpoſten an der neuen Schlachtfront aufitelfer 
wollten, den Gegner, der verſuchte, mit verzweife 
ter Erbitterung ſeine Stellung zu behaupten, na 
8 hartem Kampfe zurück, Zwiſchen den Abhängen 
Bere 1 55 en 90 ae . ntanter 
3 vorhaßden 5 er den oligoba ngen nfanterieſturm⸗ 
N Aa PER re . ftruppen der 8. und 12. Armee in kühner Weiſe 
Auf dieſes wort des Reichskanzlers während der Nacht unter Ble den feindlichen Ara 
Prinzen Max von Baden wird die tilleriefeuer auf das linke Ufer des angeſchwollenen 
9. Nie 9 ebene, Fluſſes über, warfen ſich ge Morgen auf die 
N 0 5 ferſten feindlichen Linien und zahmen ſie. Darauf 
gewannen fie in bewunderungswürdiger Meile; 
durch das uer der auf dem rechten Flußufer au 
ge tellten rtillerie e Gelände und wieſeß 
falle während des ganzen Tages mit erheblichen 
feindlichen Kräften erneuerten Gegenangriffe ah 
Der engliſche Heeresbericht vom 28. Oktober Weiter ſüdlich griff die 10. Armee unter Aus⸗ 
abends lautet: Heute Morgen trugen wir bei einer nutzung der durch die engliſchen Truppen an den 
örtlichen Anternehmung im Süden von Valen⸗ vorhergehenden Tagen an den Grappe di Papa⸗ 
ciennes unſere Linie zwiſchen der Rhonelle und der dopoli errungenen Vorteile den Gegner an und 
Schelde trotz des energiſchen Widerſtandes vor und zwang ihn, t en ED, indem ſie mit Ent⸗ 
machten dabei mehr als 100 Gefangene. Am 27. e zwei am Nachmittag mit beträchtlichen 
Oktober warfen unſere 25 euge 12½ Tonnen | Kräften in der ö Borgo Malanotte und 
Bomben, vernichteten 16 feindliche Flugzeuge und Noncadelle angeſetzte Gegenangriffe abwies. Di 
zwangen 10 zum Landen, während 11 der engliſchen Zahl der tagsüber gemachten Gefangenen überfteige 
Maſchinen verloren gingen. BR 9000. Wir erbeuteten 51 Kanonen. Im Gebiet 
f auf dem Monte Grappa dauert die Unternehmung 

im Zeichen örtlicher Kämpfe an. Wir machten 15 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom Gefangene. Der Feind griff a 534 Preis ore 


5 tica an, und es gelang i 
28. Oktober nachmittags lautet: An der Verdun⸗ O 5 ; 15 
De 8 erfolgreiche örtliche Angriffe gegen f ih u fen e e A 
Mut ehölz von Bellen. Als Ergebnis dieſer zurück und blieb im Beit der umſtrittenen Stellung. 
5 e blieb dies Gehölz, das ſeit dem — Albanien: Unſere Vorhuten brachen den letzte 
55 eilten 1 andauternber Rämpfe| Widerſtand des Feindes, überschritten den az 
ſpieiten ih im Oftell des Cehöhjes ven Oman) e an wonach ver Nahe Ui a 
Tage mit RN weiter. Sie iſt an der Fro 
der 12. und 8. Armee in voller Entwickelun 
ſehr lebhafter feindlicher Gegenwirkung haben wir 
die e nördlich des Ornic behauptet u 
vergrößert. ir errangen Vorteile Sri des 
che Der mit äußerſter Heftigkeit vom 14. eng⸗ 
iſchen Korps und dem italieniſchen Korps der 
10. Armee angegriffene Gegner wich. Unſere Tr 
en drückten die feindlichen Linien ein und ben 
eiten die en Borgo Malanotte, Tezzeraß 
San Michele di Piave, Cima Dolmo, San Polo d 
Piave, Ormelle und drangen in Santa Lubia di 
Piave, ſowie in Vazzola ein. Sie ſind im Begriff, 
die Eibe gend im Oſten zu erreichen. Man meldet 
5 die Einbringung von Gefangenen und Geſchützen 
vom 29. Oktober meldet vom 1 ns 1 en — An der aldas 
. 5 725 niſchen Front drangen unſere Truppen na 
1 Kriegsſchauplatze: ra treibung der feindlichen Nachhuten a 27. 8 
Der geſtrige Tag verlief für die tapfefen Ver⸗ morgens in Aleſſto ein. Sie marſcheiren auf San 
teidiger des Aſolone, Pertica und Solarolo ohne Giovanni di Medun. ' e 
größere Infanteriekämpfe. BE 
Im Bereiche des Monte Spinuccia haben unjere 
Truppen durch Gegenſtöße Stellungsberichtigungen 
durchgeführt. Im Alano⸗Becken wurden unſere 
Sicherungsabteilungen zurückgedrückt. Die von 
ſtarken feindlichen Kräften gegen unſere dortigen 
Kernſtellungen unternommenen Angriffe brachen 
unter ſchweren Feindverluſten zuſammen. Das 
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Amerikaniſcher Heeresbericht. 


5 


9 


ruppen be 
ruhig. 


ee e en 
Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


55 


ke 


5 REM. m 
us EN ; * * 
5 1 . . 
Dom, Valkag⸗ Kriese ü 
FIJItanzsſischer Verich t.. 
Int, amtlichen franzöſiſchen Heerebbericht 
8 Baer heißt es ferner: Die verbündeten 
a Ar ſetzetn ihr Vorrücken nach Norden fort. 
9 5 > nach lebhaften Kämpfen die ie 


adte agujevac und Jagodina, ſowie 


5 K 7 
) 17 uben ih Defonbers Here| Eeräifie Kauallnie Gangart „FaTharsIR 


vorgetan. & 
Die rumäniſche Armee in der Dobrudſcha. 


Am Pfave tobt die Schlacht weiter. Der Feind 
vermochte erhebliche Verſtärkungen heranzuziehen 
und ſetzte unter Entwickelung mächtiger Artillerie⸗ 
maſſen ſeine Angriffe fort. Es wurde bei Valdob⸗ 
biadene nördlich von Morago und Seraglia, nächſt 


der Pariſer „Matin“: Die Truppen, die iu 
Nee ee SS ge 
N enſtillſtand ni mobi 
wurden und in Dollonieg aub dee a en 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


Aber die rumänische angreifende Armee nee Se 
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„Ar Dobrudscha wird Pie rumäniſche %: 
r mit den verbündeten Truppen Fühlung 
Pe ii 1 \ 


Her tl ine Se 


e Türkiſcher Seeresbericht. 


Ser Amtliche türkiſche Heeresbericht vom 

8 lautet: Paläſtinafront: Wir vermieden 

mpfe i nnern von n und verlegten 

2 — Berteidigung nördlich der S — Front in 

Meſopotamien: Die Kämpfe an 44 Tigrisfront 
dauern an. 


Engliſcher Bericht. 


Asa Heeresbericht aus Paläſtina vom 
25. Stloßer lautet: ae en e die Ver⸗ 
Ein 28. Oi, der El auf bei fern fort. 


ngen 1 15 ge dem Oſt⸗ 
1 15 nn m &bteingen Ku vor feiner rei 
dung den Übergang üb n kleinen Sab in Ver⸗ 
Bindung mit unferer Kavallerle, die den Fluß am 
e bend einige Meilen weiter 
Senne überſchritten hatte. Die letztere Unter: 
kehrte ihren linken Flügel gegen die 
5 er ee e welche den durch 
Verbindung des kleinen Sa Sas mit ber Tigris 
bildeten Winkel 5 8 half der Haupt⸗ 
eitkraft, den ei n Tigris “eur das 
weltliche Et eben, Juzwiſche en gin ar unſere 
zuppen au as re igris⸗Ufer ü as 
. Bin von 


zurü af dem Wege = Kiku 
n 5 atrouillen die ſüdlichen N von 

irkuk errei Die Türken ſcheinen die Höhe 
rördlich der tadt ſtark beſetzt zu haben. 


Die Ausſichten des Waffenſtillſtandes. 


Die „Morning Poſt“ meldet: Die Alliierten 
haben in ihrer Geſamtheit der Aufnahme von 
Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen zugeſtimmt. Auch 
die Bedingungen für einen Waffenſtillſtand 
wurden feſtgeſtellt und dem Präfidenten 
Wilſon am Sonntag übermittelt. 

„Daily News“ meldet: Nach Verſicherungen 
des engliſchen Premierminiſters Lloyd George 
gegenüber dem Leiter der engliſchen Trade Union 
find die Alliierten entſchloſſen, Friedens⸗ 
werdandblungen aufzunehmen. e 


& Die dentſche Antwort in Waſhington. 
Deutſchlands Antwort auf Wilſons letzte Note 
it Montag Morgen eingetroffen. 


8 Was Wilſon antworten wird. 

„In den Kreiſen der Mehrheitsparteien des 
Keichstages wird eine Antwort des Präſi⸗ 
denten Wilſon auf die letzte deutſche Note am 
heutigen Mittwoch erwartet. Aller Vorausſicht 
nach wird die diesmalige Antwort des Präſidenten 
Klarheit ſchaffen, ob wir mit einem nahen Waf- 
Fenſtillſtand zu rechnen haben. 


ee Hole — Vertreter der Vereinigten Staaten 
bei den Alliierten. 

Der Pariſer Berichterſtatter der „Basler Nach⸗ 
ns ſchreibt ſeinem Blatte: Oberſt Houſe iſt als 
Vertreter der Vereinigten Staaten bei den alliier- 
den Regierungen beglaubigt worden. Amerika wird 
Kinftig alſo nicht mehr in den interalliierten Räten 
durch Noten, ſondern durch einen Staatsmann mit 
weiten Befugniſſen vertreten fein. Offenbar hat 
Wilſon ſeinen Vertreter im Hinblick auf die be⸗ 
vorſtehenden Verhandlungen nach Europa 
geſchickt. Oberſt Houſe hat ſchon lange Beſpre⸗ 
chungen mit Clemenceau, Douglas, Haig und Lord 
Milner abgehalten und wird auch mit Foch ſich 
beſprechen. 


In Amerika rechnet man auf Schluß 
in drei Monaten. 
Der „Herald“ meldet aus Newyork: Der Se 
natsausſchuß für Auswärtiges hat am Montag 
den Präſidenten ermächtigt, den jetzt bewilligten 
Kriegskredit von 11 Milliarden Dollar auch für die 
wirtſchaftliche Demobiliſterung zu verwenden. 
Auf Anfrage des Senators Lodge erwiderte Lan⸗ 


Oeſterreichiſche und fürkiſche 
Sonderfriedens » Bemühungen. 


geſchehen, was ſich vorausſehen ließ. 
Auch unjere weiteren Verbündeten, Sſterreich und 


I die Türkel, haben ſich mit den Feinden in Verbin⸗ 


dung geſetzt, um zu Sonderfriedens⸗Verhandlungen 


a zu gelangen. So unfreundlich das nach all' den 


voraufgegangenen Verſicherungen der Treue iſt, 
wir wünſchen ihnen dennoch, daß ſie dabei beſſer 
fahren, als das zuerſt vom Vierbunde abgefallene 
Bulgarien. Bei ihrer Lage blieb ihnen wohl 
kaum noch etwas anderes übrig. 


Was zunä die Türkei betrifft, ſo läßt ſich 
nicht beſtreiten, daß ſie wohl ſoweit iſt, einen Frie⸗ 
den ſuchen zu müſſen. Es wurde ihr trotz tapferen 
Widerſtandes ſchon ſchwer, ſich gegen den Anſturm 
der Feinde zu halten, als wir ſie noch weitgehend 
mit Kriegsbedarf aller Art, Artillerie, Verkehrs⸗ 
mitteln, Offizieren uſw. unterſtützen konnten. Als 
ms dieſe Hilfsſendungen eingeſchränkt werden mußten, 
da wir unſere Verteidigungsmittel an anderen 
Stellen ſelbſt brauchten, wurde die Lage der Tür⸗ 
kei ſchwieriger, Paläſtina und Syrien gingen ver⸗ 
loren. And der Treubruch Bulgariens, der die 
Verbindung der Mittelmächte, Deutſchlands mit 
Konſtantinopel abſchnitt, vollendete die unnabweis⸗ 
lichen Tatſachen. Ein Kabinettswechſel kündigte 
das weitere an, und jetzt hat die neue Regierung 
am Goldenen Horn durch Vermittelung des Ge⸗ 
nerals Towuſhend, des Gefangenen von Kut el 
Amara, der Entente Verhandlungen angeboten. 
Was uns betrifft, ſo kann es uns nur recht fein, 
daß man am Bosporus dieſen Schritt unternom⸗ 
men hat, ohne die Zuſtimmung Deutſchlands ein⸗ 
zuholen. Wir ſind damit der Sorge überhoben, mi⸗ 
litäriſch wie am Konferenztiſch für die Türkei, 
ſelbſtverſtändlich zu unſerem Nachteil, eintreten 
zu müſſen. 


Oſterreich war, dank der ihm zweimal in Ga⸗ 
lizien, ferner in Siebenbürgen und am Iſonzo ſo 
erfolgreich geleiteten deutſchen Hilfe, militärisch 
in nicht ungünſtiger Stellung; ja, es gab eine 
Zeit, da man dort frohlockte, wie glänzend man 
daſtehe. Die inneren Wirren im Habsburger⸗ 
Staate jedoch brachten einen völligen Amſchwung, 
der ſchon die Grenze gänzlicher Auflöſung über⸗ 
ſchritten hat. Zum Abfall von Deutſchland war 
Sſterreich und vor allem Ungarn reif gemacht durch 
die fortgeſetzten Friedensreden und Friedens⸗ 
bemühungen der Burian, Lammaſch und in Ofen⸗ 
peſt Karolyi; darüber konnten auch alle zwiſchen⸗ 
durch beliebten Kundgebungen beſonderer Treue 
nicht täuſchen. Jetzt, da es ſoweit iſt, mag man 
freilich in Wien das bittere Gefühl haben, trotz 9 
allen Eifers zu ſpät zu kommen. Das Friedens 2. 
erſuchen Sſterreichs ſchwebt völlig in der Luft, da 
Wilſon mit dieſem Geſamtſtaate nicht mehr ver⸗ 
handeln will, und da auch die einzelnen Nationa⸗ 
Inäten durchaus nach Selſtändigkeit ſtreben. 
Es iſt kaum noch mehr als eine Friedensbitte der 
Dynaſtie. Darauf beruht allerdings vielleicht noc 
die Hoffnung auf Erfolg. 


Die Lage Deutſchlands wird durch den ser! 
der Verbündeten gewiß nicht leichter. Man muß 
ſich aber hüten, die Folgen zu übertreiben. Wäh⸗ 
rend des ganzen Krieges waren unſere Leiſtungen 
für die Verbündeten ſtets in jeder Beziehung ſehr 
weſentlich höher als deren Gegenleiſtungen. 


ſing, man könne für die nächſten drei 
Monate völlige Auflöſung des Welt⸗ 
krieges und ſeiner Probleme er⸗ 
warten. | 


Kein Winterfeldzug mehr. 

Den Pariſer Blättern zufolge hat im franzöſt⸗ 
ſchen Kammerausſchuß am letzten Montag bei der 
Erörterung der Erhöhung der Mannſchaftslöhne 
der Kriegsminiſter die Erklärung abgegeben, für 
Frankreich käme ein neuer Winter⸗ 
feldzug nicht mehr in betracht. In der 
Annahme der Waffenſtillſtands⸗Bedingungen durch 
den Feind werde Zweck und Ziel des Krieges er⸗ 
reicht. 


une 


Der Zerfall Oeſterreich⸗Angarns. 


Die Verkündung des iſchechiſchen Staates. 

Wiener Blätter melden, daß Mitglieder des 
tſchechiſchen Nationalrates einen Tel 
der autonomen Verwaltung übernahmen. Es kam 
zu großen Kundgebungen in den Straßen Prags, 


woher die äußeren Abzeichen des alten Staates 


entfernt wurden. Ausſchreitungen kamen fonit 
nicht vor. Um 8 Ahr abends hatte die Stadt ihr 
gewöhnliches Tusſehen. 


Konſtituierung Deutſch⸗Böhmens. 
Das Wiener k. und k. Telegr. Korr.⸗Büro mel- 


Seiner See leert gent Lerch iden 7 = 


den verſchiedenſten Kreiſen je Bürgerſchaft Glück⸗ 
wünſche und ehrende Aufmerkſamkeiten dargebracht. 
Seitens der Stadt beglückwünſchte den Ber eine 
Abordnung, bdeſtehend aus den Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Haſſe, Stadtrat Kelch, Stadtrat und 
Kommerzienrat Emil Dietrich, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Juftizrat Egle ſtellv. Vorſteher Buch⸗ 
druckereibeſitzer Dombrowski, den Stadtverordneten 
Fabrikbefitzer Raapke und itbeit 
Kittler. rr Oberbürgermei Ber Dr. 


det aus Wien: Die deutſch⸗böhmiſchen kunde „ ehem Gründer Geſchäfts, 
Abgeordneten verſammelten ſich am Diens⸗ 1 5 5 a 
tag im nieder⸗ofterreichiſchen Landeshaus zur ausgeſtellt worden, In er als, „Bürger. von von. 


Konſtituierung Deutſch⸗ Böhmens. 
Vorſitzender Pacher! ſtellte in der Eröffnungs⸗ 
anſprache feſt daß Deutſch⸗Böhmen zum Staate 
Deutſch⸗Sſterreich gehöre und niemand das Recht 
habe, ein Gelöbnis auf den tſchechiſchen Staat zu 
verlangen. 
Der Vollzugs alsſchuß der deutſch⸗ 
Ia e Nat onalvezſamm⸗ 
lung beſchloß die an den Pröſidenten Wilſon zu 
richtende Note der Vollberſammlung am Mittwoch 
zut Beſchlußfaſſung vorzulegen. Die Note macht 
zunächſt von der Konſtituiezung des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Stantes Mitteilung. Der deutſch⸗öſt er⸗ 
reichiſche Staat verlangt, daß ſeine Vertreter als 
Vertreter eines ſelbféändigen Staa: 
tes zu den Friedensver handlungen zu⸗ 
gelaſſen werden und mit den Vertretern der aa⸗ 
deren Nationen über die Bedingungen des Frie⸗ 
dens verhandeln 


Lokalnachrichten. 


r Erinnerung. 30. Oktober. 1917 Erfolg⸗ 
tei Kämpfe Br Italienern am Tagliamento. 
1916 Schwere ruſſiſche Niederlage bei Kraſchin. 
1915 Eroberung von 1 100 Serbien. 1914 
TER ER nn von 85 durch die türkiſche S 
lotte. 1910 + Henry Dunant, 8e Bon des 
A Kreuzes. 1870 Sturm auf Le Bourget. 
1 von a 1864 Frieden zu Wien zwi: 
Gar rn und 1 Preußen. 1838 
von 


Dr. Huge hervorragender 
Aecis cher. 813 Unglückli Flach bayrifier 
und öſtetreichi In, 5 mit franzöſiſchen bei 
Hanau. 1697 eden zu Ryswizk. Ludwig NIN 
muß an Deu blond zurückgeben Freiburg, Brei⸗ 


dag, Kehl, Philippsburg u. a. 


Thorn, 30. Oktober 1918. 


— ausdem end Dean eee en len 
ke ne unſerem O FE a Ida ae = 


aus Thorn: 
Er 5 Baden San. "Serge 


Thorn; a} Wladislaus 8 aus 
2 re Hermann Schröder - 
5 Kiels ulm; Max Herzber 0 
Adlig Ide, Kreis Graudenz; Vi 


aus 
Kunkel. 

(Das Stegen 1 erſter Klaſſe 
haben erhalten: Leutnant Arkur eee 
85 50 der Minen ⸗Abtlg. des Inf.⸗Regts. 176; 

er gilt 9005 es 1 um die Auswertung 
dieſer A e erworben. Am 13. Oktober er⸗ 
ledigte er durch direkten ig 1 55 li 1725 Tanks 
vor den Linien und e das Ne⸗ 
ine einer ſtarken fe lichen überwacht gegen⸗ 
115 ‚alas Abſchnitt voll uptete. Leutnant G. 
Sohn des Hauptlehrers G. in Neuteich, 
Kreis 5 Stargard. Ferner erhielt die Auszeichnung: 
an.⸗Feldwebel Hans Maſchke aus Graudenz. — 
Mit dem Eiſernen Kreuz . Klaſſe wurden 
ausgezeichnet: Funker Robert Saekel aus Grau⸗ 
denz; Jäger Hugo Grünenberg aus N 
Kreis Graudenz; 
Sohn des Hine nd L. in Strasburg; Se⸗ 
minariſt Blendzki aus Terre chewo, 
Kreis ban. 
— (Doppel jubiläum.) Aus Anlaß des 
heutigen 175jährigen Beſtehens des Gattlerei- 
er in der Familie 17 5 wurden dem 
tzigen Inhaber des Sattlergeſchäfts, Herrn Satt⸗ 
Termeifter und Stadtverordneten Adolp 


lungsvorſteher Fe Gerdom, 


„Kreis Hohenſalza; der Abhän 
Kreis = 
Sm, Kreis 


Musketier Alfons Lehnert, 


im Innern des Me nd in 
Stephan, der, ein r Kachtemme des 8 he N uſchen u 


Thorn aufgenommen und ihm der Betrieb des 
Sattler⸗ und Riemer⸗ Handwerks geſtattet wurde. 
err e Dr. Haſſe würdigte in einer 
nſprache das wichtige en s in der Geſchichte 
des Handwerks unſerer Stadt, daran den nie 
knüpfend, daß die Entwickelung des Stephanſchen 
Geſchäfts weiteren 5 Fortgan 12 nehmen 
möge. Er wies dabei beſonders darau 
obwohl auch vor 175 Ja 2 Thorn u nter dem 
wehen krie 1 525 Gee geſtanden, Unter⸗ 
hmun sgeiſt u Vertrauen auf beſſere 
g ei dem Ben 155 des Geſchäfts burbenbe 
geweſen. Dieſes ſei angeſichts der gegenwärtigen 
Verhältniſſe auch eine Ermutigung für jeden Er 
ger unſerer Stadt, vertrauensvoll dene Set 
und 51 8 nachzugehen. Herr Stv. zus 
zuftigeat chlee beglückwünſchte namens der 
tadtverordnetenverſammlung den e e 
und feierte namentlich ihn 5 Vorgängen 
als 1 Vertreter heimischen Hand⸗ 
werks. Für die Thorner Loge zum Biene 
158 5 3885 Geh 15 gesch den Boge 
eyer a n als hochge 
bruder 01 iin e 
lu 155 die eee Pair 
waren als Vertreter enen die Herren Abtei⸗ 
In cherober⸗ 
meiſter Tews, die unter wärmſten ünſchen 
Herrn Stephan ein e übers 
zeigten. Die Sattler⸗ und Tapezierer-nmung 
übermittelte Dun die Herren Sattlerobermeiſter 
Schliebener und e ee Trautmann d 


8 der a 5.3, „Lieder 
Kung, eſſen treues itgfieb 15 5 Jubilar ſſt, 
brach te RL en des Tages ein Ständchen. 


Herr 
Stephan ſtattete für die Fülle der Glückwünſche 
und Ehrungen wärmſten Dank ab für ſich und die 
übrigen Glieder der Familie, die ſehr zahlreich ver 
treten waren. Dabei machte er zur leb 
reude der Verſammelten Mitteilung von einer 
amilien⸗Stiftun 1 von 2000 Mark für den geplan⸗ 
en Thorner uſeumsbau. Herr Oberbürger 
meiſter Dr. Haſſe nahm die Stiftu Beet Worten 
lebhaften Dankes an, dabei betonend, 1 in die 
5 herzigen Beweis echter Bü 
te en auf die geſicherte kunft ki deut⸗ 
Vaterlandes und unſerer Stadt Thorn ſeinen 
Aibruc fin 
— (Bortza im ee 
n det 4 am hielt im wiſſen⸗ 
1 Teil Herr Oberle ya Carſten 
ortrag über 1 iſchen . 
1 Aus gehend 
I] das tägliche Brot, die in jedem wieder das 
ängigkeit geweckt, erklärte der Vortragende 
Religio 5 als das Gefü 


HI der Abhängigtett von 
9 ächten, das in früheren Zeiten in des 
. eſonders t geweſen ſei. tei 
Strömungen ſeien im re e Leben der Gri 
unterſcheidbar: 1 8 n der Gläubigen, 
Gott au t ſtimmen 
Streben der Hofer anf en Seelen, der 
Gottheit innerlich teilhaftig werden; 
Streben der kritiſchen Geifter, 5555 von 15 Sie 
und Unvollkommenheit der Götterwelt und ich 
nach Erkenntnis des wahren Weſens Gottes. 
8 en hofften ſchon Gnade zu gewinnen du 
die Tellnahme a eleufint My > 
denen das Leiden der Demeter, der Mutter 
deren Tochter (bie leine Se Natur) 
Anterwelt entführt war, im Seu — en . 
i a. 5 
wurde e sn en war anfen 
f 2 Güter, 85 Macht ei Neichtu le 
Anſchädlichmachung eines Feindes geri 
Gebet der Sa 1 5 au Be e einen ge | 
ihr geliebten ſpr 15; 
feinerung gilt 55 e Gütern en 985 al 
nur, ſich mit Gott in it Nei 
e 
aan . 


zu fehen 
ohne Anſehen und 


tt nicht au 


fan aer e h 1 5 


it einer ſchönern Welt; in 98 Sans „ 


— — 


und Darlehens kaſſenſcheine, hand eli töricht. Oie find zinslos, 
bei Brandfällen und Diebftählen tritt völliger Verluſt ein. 
Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug. 
Gein Geld iſt ebenſo ſicher angelegt wie in Banknoten, und noch 
nützlicher, denn er erhält halbjährlich toiſicher ſeinen ius. 


er 


von der heutigen Not un 5 


ne 


Tan nn nm nn nn 


ert er den tragifhen Untergang des Reinen, 
Bet: den Streit der Götter hineingezogen, zugleich 
Set auch den inneren Triumph des Reinen. Die 
Bir HT ſtrebte, das Reich Gottes in fich ver⸗ 
f 5 ichen durch Vereinigung mit Gott. Ihre Er: 
1 find der Enthuſtasmus, d. h. das Sein 
Gott es in uns, und die Extaſe, die Außerung des 
Sol lichen, das Heraustreten Gottes aus uns. 
ch myſtiſche Form nahm die Religioſität an im 
Ener und Orpheus⸗Kult, der abzielte auf 
eigerung des Innenlebens und Reinheit des 
rens, und dadurch auf Erhebung und ſchließ⸗ 
Erlöſung der Seele aus dem Jammertal der 

ae „in das fie gebannt worden. Pythagoras, 
151 Plato und Euripides ſtanden unter dem 
4 blend dieſer Lehre. Die Kenntnis der Neligionen 
85 erer Völker und die Wahrnehmung, daß die 
ne nach des Menſchen Ebenbild geſchaffen 
Unterm, führte zu Vergleichen und zur kritiſchen 
nterſuchung über das wahre Weſen Gottes. Die 
turphilojondie fand es im Waſſer, im Ather, im 
ner, im Geift und in der Vernunft, die alles 
und durchdringt. Der Kenner Afrikas, 
enunbanes, gelangte zu der Anſicht, daß Gott im 
bel Allen Simmel thront, über allen Göttern, als 
Für Allgeiſt, während Protagoras lehrte, daß Gott 
uns nicht erkennbar ſei, eine Lehre, die durch 
Zent weiter ausgebildet mirbe. „Für Aeſchylos if 
5 der eine, allmächtige Gott, der „die Erde un 
And All durchdringt, und noch mehr, gäbe es das“, 
heit feinem Willen alles erfüllt; nur das Böſe 
nicht ſein Werk, er macht gerade, was krumm, 

8 ellt die Reinheit wieder her. Das früher 
Friebe Reichtum und Macht, ſchwindet nun: 
des Me ichen Seligkeit ſind die neuen Ideale 
; enjchen, Der Stoiker Epiktet, der als Sklave 
mir Lehre praktiſch betätigt, lehrt, der Philoſoph 
Gli den Menſchen zeigen, wo das Gute und das 
ſelb 1 zu finden: im 1 der Seele, ſo ſehr, daß 
e das Schickſal unſeres Leibes uns nicht küm⸗ 
Hast tie, Freiheit von Begierden und Leiden⸗ 
5 ah en mache die Seele rein, wie die Sonne. Der 
Eri ragende ſchloß mit der Bemerkung, daß das 
88 be drin, mehr philoſophiſch, das Judentum 
Heike religiös geweſen, während das Indertum 
5 miteinander verſchmolzen abe. — Die Aus⸗ 

Fr 17 an der ſich auch die Herren Oberlehrer 
; ehn, Pfarrer. Heuer und Oberlehrer 
Di ee beteiligten, ſtaltete fih zu einem 
Er og zwiſchen dem Rabbiner Herrn Dr. Noſen⸗ 
dera and dem Vortragenden, Dr. Noſen⸗ 
dess Die höchſte Form des Gebets, die Veredlung 
Herzens, findet ſich nicht bei den Griechen. 
halt rſten: Solche Gebete ſind wohl nicht er⸗ 
Ziel Dr. Aloe: Die Griechen hatten kein 
den kein Vorbild, zu dem fie ſich emporheben konn⸗ 
de Dr. Carfien: Die monotheiſtiſche Tendenz in 
etretciechiſchen Religion iſt doch ſchon früh hervor⸗ 
Ken. r. Noſenberg: Gott ift nicht nach der 
en Seite idealiſiert, der Begriff des Heiligen 


5 Dr. Roſenberg: Der 92 105 che 
ige zu saß hat 18 a EN V ich 105 
f en. Dr. Carſten: Er aber 
an dieſer Beier 5 Dre der FR 
x die Verfeinerung des esbegriffs, der 

a ählich zum Begriff eines geiſtigen Weſens ai 
2 evollem Willen geſtaltet. Der oe Herr 

5 farrer Freytag findet die Löſung der 
ohren in der Schlußbemerkung des Vortrages; das 
Gebel bhiſche Griechentum konnte naturgemäß das 
nicht jo ausgeſtalten, wie das religiöſe 


Judentum. 


odds 
Die Verlobung ihrer 


Oktober 1918 
Tietor Laumann, 


SSS SS SSS SSS 
Meine Verlobung mit 


Dr. B. Saigge, 


u Nittmeifter d. Ref. im 2. 
nigl. Oberamtmann und weſtfäliſchen Hufaren⸗Regt. 


— Anderſen⸗Märchen⸗Abend.) Wer 
lüchtete jetzt nicht gern aus der rauhen, en, 
chweren 3 ins bunte, liebliche Märchen⸗ 
reich! Die Erwachſenen folgen gar willig den Kin⸗ 
dern dahin mit dem Wufiſche „Laß zu deinem 
Tau Raum mich noch einmal nur entfliehen im 
raum!“ Und in dieſes ſtille, von ewiger Sonne 
beglänzte Land wurden geſtern die 1 e Be⸗ 
ucher des von dem däniſchen tragskünſtler 
akob Texièere im Artushof veranſtalteten 
Märchen⸗Abends geleitet. Die bunten, phantaſie⸗ 
und beziehungsreichen, von echtem Humor und Ge⸗ 
dankentiefe überquellenden klaſſiſchen Märchen des 
däniſchen Dichters ſind ja eigentlich auch mehr 
Märchen für Erwachſene als für Kinder. Jakob 
Zeriere wußte ſeine Zuhörer ſchnell in den Zauber⸗ 
bann der Anderjen’f Märchenwelt zu ſchlagen. 
Er begann mit dem feinfatiriihen Märchen Es 
iſt ganz gewiß“ und führte dann immer tieſer hin⸗ 
ein in s geſtaltenreiche, neuer Wunder volle 
Märchenland ſodaß das volle Haus ſeinen Vor⸗ 
trägen gern lauſchte und lebhaften Beifall ſpendete. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Donnerstag, gelangt in 
neuer Einſtudierung Goethes „Iphigenie“ zur Auf⸗ 
führung. Die Titelrolle ſpielt Frl. Erna Molnar, 
während in die anderen Rollen ſich die Herren 
Kleyersburg, Blank, Friedrichs und Marſchall 
teilen, welch letzterer auch die Spielleitung innehat 
Am Freitag geht die Operette „Die Fledermaus“ 
zum zweitenmal in Szene. - 

— (Konzert im Ziegeleipark.) ür 
das morgige Donnerstag⸗Konzert der Kapelle der 
Gier, das, wie jetzt immer, vom e eee 
Herrn Nimtz perſönlich geleitet wird, iſt ein völlig 
neues Programm aufgeſtellt, das u. d. enthält: die 
Ouvertüren zu den Opern „König von Nnetot“, 
„Romantique und „Reymond“ und antafien aus 
dem Singiviel „Fahrende Muſikanten (Schumann) 
und den Operetten „Die ſchöne Helena“ und „Das 
Spitzentuch der Königin“, 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurde ein Damen⸗Regen⸗ 
ſchirm. 

D . Iʃ—B——. . ʃ———B—B— 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Ungenannt 5 Mark, Frau Cor» 
nelie Brohm 1 Paket und 3 Mark, Wendel 20 Mk., 
Oberſtleutnant Weitzenmüller 20 Mark, Frau 
Stadtrat Illgner 50 Mark, Frau Hauptmann Weber 
20 Mark, Ungenannt 100 Mark, Frau Hübner 
20 Mark, Frau Elſe Burneleit 5 Mark, Ungenannt 
5 Mark, Dienſtmädchen Emma Engwer (Forſthaus 
Thorn) 5 Mark, Frau Rechnungsrat Waftnmacher 
20 Mark, Bohl Ulanentaferne) 15 27 Frau 
Knaack 10 Mark, Syndikus Voigt 20 Ma 


DSB nn nunmehr mare m ——— mn. 7 
Letzte Nachrichten. 
In Erwartung der Waffenſtillſtands vorschläge. 

Berlin, 30. Oktober. Die Nachrichten über 
das Eintreffen der Waffenſtillſtandsbedingungen 
find falſch. Die Formulierung der Waffenſtill⸗ 
ſtands bedingungen wie fie in Deutſchland verbreitet 
wird, beruht auf Gerüchten, denen jede tatſächliche 
Grundlage fehlt. Hear end Re 8 


Einen ſprungfähigen 


Ziegenbock 


Laudgrundſtüch 
22 Morgen groß, mit maffiven Ge⸗ 


aktien erfuhren eine kräftige Beſſerung. Farbwerte waren 


Ein ſehr guterhaltenes 
Kinderbett ms 
ußbaum) mit Matratze zu ver⸗ 


Gerechteſtraße 7, 4. > Bee 


2 Laute, fait nen, 
bäuden, zum Preiſe von 10 000 Me., Konzert⸗Zither mit Kaſten x 


Zur Gründung des Tihehenftantes 
Prag, 30. Oktober. Das tſchecho⸗flowa⸗ 
liſche Preſſebüro veröffentlicht einen Aufruf 
an das tſchechiſche Volk, am heutigen Tage die 
Arbeit überall bedingungslos wieder aufzu⸗ 
nehmen. Ein weiterer Aufruf an das Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Poſtnerſonal ermahnt, Ruhe und 
Ordnung, ſowie die Sicherheit im Eiſenbahn⸗ 
und Poſtöetriebe zu bewahren und die Opfer: 
willigkeit und Leiſtungsfähigkeit, die ſich im 
Kriege ſo glänzend bewährt habe, nun auch 
dem neuen Staate zu widmen. 


Friedensaufruf der däniſchen Fachderbände. 

Kopenhagen, 30. Oktober. Die Vertreter 
der Länſchen Fachverbände haben in Kopenhagen 
eine Konferenz abgehalten und die Beräffentft- 
chung eines Friedensaufrufes beſchloſſen, in dem 
es heißt: Die Zufammenkunft der fachlichen Ver⸗ 
treter der däniſchen Arbeiſerſchaft, abgehalten am 
28. Oktober 1918, begrüßen mit Befriedigung die 
neuen Verſuche, die dieſer Tage von neutraler 
Seite und mit beſonderem Anſporn feitens der 
organiſterten Arbeiter in Frankreich und Deutſch⸗ 
laud gemacht wurden, um die Arbeſterſchaft zu 
einer internationalen Aktion für den Frieden zu 
vereinigen. Die Zuſammenkunft appeliert daher 
an die geganiſierten Arbeiter aller Länder und for⸗ 
dert fie auf, ſchnellſtens einander die Hand zu reis 
chen, um ſich zu ſammeln zum Kampfe gegen das 
ſortgeſetzte Morden und gegen den Weltkrieg, der 
die ewropfiſche Kultur zit vernichten droht. Die 
Zufammenkunft wendet ſich Heſonders an die fach⸗ 
lichen Internationalen mit der Aufforderung, 
bald zufammenzutreten zu Vorbereitungen die 
notwendig find, zur Wahrnehmung der Intereſſen 
der An beiterklaſſe bei dem kommenden Friedens⸗ 


ſchlußz. . 
Berliner Börſe 


vom 29. Oktober. 

Bei er Zurſtchaltung und affeemetner Geſchäfts⸗ 
unſuſt ſpieſte ſich der Berketzr an der Börfe in ruhigen Formen 
ab. Induſtrie⸗Aktien und Schiffahrtswerte gaben nahezu 
durchweg weiser nach, erlitten aber nur vereinzelt empfind⸗ 
lichere Einbußen. Starker rückgängig waren Bismarckhütte, 
Nombacher, Gebrüder Böhler und Rheinmetall. Allgemein 
gut gehalten blieben Farbwerte, von denen nur Höchſter Farbe 
werke einige Prozent nerlaren. Eine a miefen 
Schantungbahn und große Berliner Straßendahn⸗Aktien auf. 
Am Anlagenmarkt war die Kursbewegung gleichfalls nach unten 
gerichtet. Anleihen bewehrten ihre Feſligkelt, die Verände⸗ 
rungen hielten fi aber in mäßigen Grenzen. Auffallend war 
die relafio gute Haltung der ruffiſchen Bankaktien. Die Börfe 
schloß still und ſchwach. Die nur zu Einheitskurfen gehandelten 
Werle ſienten ſich überwiegend niedriger, die Kursrückgänge 
hlelten ſich aber meift in mäßigen Grenzen. 

Vom 30. Oktober, 

Die Vörſe zeigte heute eine freundlichere Veranlagung. 
Nur geringem Angebot ſtanden Rückkäufe in größerem Um⸗ 
fange gegenüber, ſodaß auf aflen Gebieten die Kurſe mit ber 
merkenswerteren, häufig mehrere Prozent beiragenden Er⸗ 
höhungen einſetzten. Erheblichen Nutzen zogen Hieraus beſonders 
die in letzter Zeit ſtark geworfenen Werte, wie Bismarck⸗Hütte, 
oberſchleſiſcher Eifenbahnbedarf, ferner Gebrüder Böhler, Rhein ⸗ 
metall und Dalmler. Auch Orientbahn und türkiſche Tabak⸗ 


| 


Großer Eisſchrann, 
befonbers geeignet für Reſtaurateure 
und Fleiſcher, wegen Raummangels 


dritten Tochter Annemarie] Frl. Annemarie Kauf- ohne Hörner, zum Decken empfiehlt ers Seglerſtr. 12, im Laden. Izu verkaufen. Bareltraße 9, 1. 
Nit Herrn Dr. B. Saigge, mann, Tochter des königl. 9 Ernst Seling. Thorn⸗Mocker, Wuferhalfener in 12 Wochen altes 
ittmeiſter d. Ref, im 2. | Oberamtmann Viotor 3 __Bogenftrahe 5. Kinderwa en 
1 Reltfäliſchen guſaren⸗ Regt. Kauffmann und ſeiner Frau N TeETTE =) t 9 f Ferkel Ind 30 Puten 
8 Baan geben hiermit ot Kauffmann, geb. 9 Perg 1 5 fteht um Verfauf 2 112, 4. e r 
8 i on Be IDEE 8 a Ir m e chengerät, Ernst Seling Thon-Modier, 
ß sweng, im E 30 del tige ne Schön- faßt neu, zu verkaufen, Zu erfragen| __  Verenittaße .. 
617 


N Ftan tif, geh. Moeller, 


Im Felde. 


Surg, 


D 
582 dt. 


ien). Folgende Füge fallen aus? 356 von Küſtrin 


Tulmſee 1052 
Dohenſalza Ten, 


Rolmar 948, 697 


280 ats von 


on i 
559 growitz aM, 


antſch 528. 
Bromberg den 29. Ottober 1918, a 


Königl. Eifenbahndirektion. 


Die Befiker 
d . 
f ae 


2 8. Gehrmann, b 
Rudles, Mey. Bedomte, n 


jungen Mann 


inſtandſetzen und 2 
u laſſen, e de = 


gräbniffe gemäß $ 13 der Kirch T 3 
ö ch | 
eben anderweitig vergeben h enable 
„Thorn den 29. Oktober 1918. f 


AUHRDL ev. Gemeinbeticchenent. können abgeholt werden. 
Jacobi. b 


— 


. 


Zeinſchränkungen vom 1. November ab. Es fallen den And Akan 


he es Tenthalte fort bei D 2 in Drieſenvordamm (45% und ik 
eberg Nm. (51%), P 21 und D 28 in Nakel (120%, 4159), 
ich und D 29 in Schulitz (1142, 361). Folgende Züge vers 
9 an 12g age : 6% von Jaſtrom, ab 1012, BR RE: 
; 895 von Tempelburg 3% bis Jaſtrow 55 
eig DE. Krone Ot 902 bis Kallies 41, 755 von Kalles 10 und dunkles Seidenkleid 
5 Krone Oft 1205, 521 von Vandsburg 627 bis Konitz 752, an verkaufen. Bäckerſtraße 21, pir. 
Bez bis 5 Konit 31° bis Vandsburg 452, 524 von Vondsburg - 
Natel 78, 531 von Natel 922 bis Vandsburg 1100 W 
b Folg . preiswert zu verkaufen. 
3 Frankfurt (0) 10%, 365 von Frankfurt (O) 82s bis Küſtrin 8. 
417 von Bromberg 845 bis Culmiee 10%, 408 von bie Geihäfisftelle der Preſſe . 
RR. 1144, 258 von Thorn 14 15 
von Hohenſalza 622, bis Thorn TI, 3 
i Siogtenſel a 118 big Fl 91215 485 275 Mogiino 200] in Pelerinnenform iſt zu verkaufen. 
relno und Sobenfalze 97 688 e 
un, von Kolmar 1000 bis Schueidemühl 1024, 905 Elegante, neue 3 Zimmerein 
Ruf ae N. 112 bis Pyritz an 1, 908 von Phritz 1240 bis Biss ih 8 
„80% 784 von Falkenburg 8 bis Kallies 9%, 731 
1 Kallies 11 bis Falkenburg 208 (verkehrt Sonntags), ſofort zu verkaufen. 
der bis aeg 35 big Stargard (Pom.) 6%, 759 von Stargard 
782 193 altieg 854, 753 von Kallies 74 bis Schneidemuhl 1008, 
dis Ge Schneldemühl 1114 bis Kalles 14, 563 von Poſen 523 
1009 Dr ne 1187, 8 1 une = geltaef Mit Malen 500 Ah 
100, von Wongrowitz is Warthelager 557, . . J R., 
von Randen 4 is ar “Ein einer Mailen Pinniven 
8 ndsburg 114 bis Natel 110, 531 von Natel 932 bis Federer Ah |. ſen Bipneven 
on ag 110, 533 von Vandsburg 5˙2 bis Konitz 651, 530 il geberüinlerbeil, 10 Ak. ron 
je um? 817 bis Vandsburg 987,524 von Elfenan 10518 Gnes 
„ 529 e 8725 1 ber agli. m Zug 
Bromberg 72 verkehrt täglich. Neue Züge: 
Col, polen ab 4 Warthelager an 59, 561 Wongrowitz ab 44, 


Wer erteilt ein. polniſch ſprechend. zu verkaufen. Kleine Marklſtraße 4. 


richt. poln. Schreib- nnd 
Sprachunterricht ? 
Verben Gefl. Angebote find n. K. 3660 
Nee ae fie binnen 6 an die Geſch. der „Preſſe“ 3. richten. 
€ 


Katharinenſtraße 1, 1. 


bei 6000 Mark Anzahlung, von 
fojort zu verkaufen. 
Johann Gembarski. 


zu verfaufen bei 


J. Simon, Altit, Markt. 
Peſirügen (Kania 


sent Bifam⸗Harnitut 


Anfragen unter G. 3657 an 


Ein eleganter Feder⸗Beg 
Wilbeimplatz 6, 2. Guterhaltenes 


richtung, Eß⸗, Herren⸗ und 
Schlafzimmer 


Zwei guterhaltene, breite 
zu verkaufen. 


zu ber kaufen. S 20, 3, ö. 8 
—Bieganien Salon und eine 
561 - Balufieade 
hol lee W. 8884 
Angebote unter D. an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Verſchicdene, nebr. Nobel 
uud einige Waſchlörbe 


Ein fajt neues 


Bellgeſtell ohne Nalratze 


zu verkaufen. 5 
Wissewski. Jakobſtr. 17, 3. 


u verkaufen: 


2 Sat fait neue Velten. 


Kleine Markiſtraße 4, 


Ein Flügel 


zu verkaufen. 


2 junge 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


Leibilſcherſtr. 43. 


zu verkauſen. Beſicht. von 12½—3 
Uhr u. nach 6 Uhr. Copperniknsſtr. 9, 2. 


Kodak 


neu, preismert zu verkaufen. 
Angebote unter L. 3681 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Verkaufe ein ſehr quterhaftenes 
ane Frei⸗ 
lauf und guter Bereifung, | N 2 
ein guterhalt., hölz. Bette eee eee 
geſtell, Zylinder u. Glas⸗ 


glocken von Kronleuchter. 
Fiſcherſtraße 57, Hof, 1. 


Petlenfaherad 


it 1 en 3 
Angebote unter R. 88 ngebote unter P. 2 an 

bie @elhäftsftele der ze | Die_Geläftstefle Der e 
Damenrad, Freilauf, 


Grammophon mitplatten 
Culmerſtr. 5, 2, 


Angebote unter P. 3665 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


in Poſten gro er 0 
Pupplartens, ein Spiegel 
und andere Sachen billig zu verk. 
Schuhmacherſtr. 28, Pußzeſe 


Sflammiger Gaskocher, 
ein Sowaſch, eine Waſch⸗ 


maſchine mit Ofen, Gr. 6, 
iſt zu verkaufen. Strobandftr. 7, 1. 


Ferkel 


Pfaergnt Kaſchersk. 2 


Heltere Ferlel 


find zu verkaufen. X. T. 
B. Haupt. Schwarzbeuch. Beſichtigung von 4.5 Uhr. 


Marko gebaute 


lla 


Angebote an richten 


u kaufen geſucht: 
1-8 Nachltiſche, Waſchſiſch, 
Gaslampe und Guitarre. 
Angebote unter M. 3662 an die 


mieten. 


Jlavier oder 
kleiner Flügel, 


wenn auch 
erhalten, bei Barzahlung zu kau⸗ 
fen geſusht. 

Angebole mt Preis unter O. mieten 


Präparanden⸗ 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter J. 3634 an die 


chäft. 


Kartoffelſchalen 


zu miet 
an die 


ober. Gerberſtraße 18, 


Anfang 4 Ahr. 


Wegen Todesfalls iſt von ſofort 
eine gutgehende 


Gaſtwirtſchaft 


1 mit Gartenland in der Studt mit vollem Inventar an Afterpächter, Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. a 
81 oder Mocker zu kaufen geſucht. zu vergeben. Angebote find zu 


Jahnatit von Tempski Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Allſtädt. Markt 82 ’ Im Haufe Frſedrichſraße 8 
- = And die von der Firma Nuz- von beſſerem Herrn per ſof 

nitzky & Oo. benutzten 


Se, im J. und 2. Gesche ite a. ett Peel. 50.80 me 
ab 1. A 


leg. Bohn und 
Barzaßlang zu fu Schlafzimmer 


umftänzchalber per ſofort zu vers möglichſt 
3664 an die Geſch. d. „Preſſe“, Frau Wochkner, Junkerhof, 


od. Schnlergeige Mölertes Aer 


zu vermieten. Brelteſtraße 4. 3. 


Gut möbl. Zimmer 


Winblteries Zimmer, feparater ; die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 7 
erechteſtr. 83, pr.. 


BETH Blierſe Zimmer 
mit Küche geſucht. a 


wenig beründerk. Am Mifagermmarrt erfuhren. Bantfehe Yfengen 
kaum eine Aenderung, öſterreichiſch⸗ungarlſche neigten zur 
Schwäche. Auf Pfund Sterling lautende Anleihen, ins beſondere 
Mexikaner verkehrten in feſter Haltung. Ruſſiſche Banken 
zogen weiter eiwas an, angeblich auch ſind ruſſiſche Käufe. 
Im fpäteren Verlaufe trat für Induſtriewerte eine leichte Ab» 


ſchwächung ein. - 


sense 
N Berliner Produkteubericht 
vom 29. Oktober. 7 
Auch in der letzten Nacht herrſchte wieder Frost, doch hofft 
man, daß die noch nicht geernteten Hacſrüchie, beſonders die 
Kartoffeln nicht darunter gelitten haben. Im Saalgetreide⸗ 
zeſchäft iſt keine Aenderung eingetreten, in Saatkartoffeln find, 
dagegen die Umſätze andauernd lebhaft. Von landwirlſchaft⸗ 
lichen Sämereien it Seradella reihlih angeboten, auch ſind 
die Händler in ihren Forderungen enigegenkommender ge⸗ 
worden, die Käufer zeigen indes eine gewiſſe Zurückhaltung. 
Fulterrüben find offeriert, ebenſo Speiſemöhren. Rauhfutter 
bleibt im freien Verkehr knapp. Wetter: ſchön. 


überfüllt. Eiwa 60 Traflen ſtehen auf der Weichſel und be⸗ 
gehren Einlaß in den Hafen von Brahnau. Augenblialich If 
nur möglich, die für die Sägewerke beſtimmten Traften durch 
die Schleuſen zu dringen. Ein nennenswertes Gejhäft in 
Rohhölzern hat ſich am Welchſelmarkt nicht eingeſtellt. 


Moffernng der Deviſen⸗Rurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche a. 28. Oktober. fa. 27. Oktober 


Auszahlungen] Geld | Brief | Geld | Brief 
Holland (109 ld.) 233,— | 283,50 | 283, — | 283,50 
Dänemark (100 Kronen) 176,30 | 177.— 176,59 | 177, 
Schweden (100 Kronen) 144,25 144,75 144,25 144,75 


Norwegen (100 Kronen) 177,75 | 178,25 
Helſingfors (100 finn. Mk.] 73,25 | 73,75} 73,25 73,75 
Schweiz (100 Francs) 138,75 |:137,— - 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 38,70 | 58,80 58,70 1 58,80 
Bulgarien (100 Leva) Be re 
Ronftantinopel 20,50 | 20,60 | 20,50 | 20.60 
Spanien (100 Befetas) 36.— 137.—136,.—137.— 


Wafferſſünde der Weichſel, grahe nud Rehe. 


Stand des Waſſers am Vegel 


der Tag | m | Tag | m 

Meidjiel bei Ahorn . . . . | 80, | 0,64 | 29. 10,66 
awichoſtt.. ——— 

arſchau . 50. | 1,15 | 29. 1,20 

Chmalowie. . —— — — ii 

Zakroczyn . — — — — 

Brahe bel Bromberg nee e 

1 


Netze bei Czarnikau 


Barometerſtand: 777 mm 2 
Waſſerſtand der Welchſel: 0,64 Meier a 
Luſttemperatur: + 4 Brad Ceilius. BER 
Wetter: trocken. Wind: Nordoſten. N 
Vom 29. morgens dis 30. morgens höchſte Temperatu 
+ 9 Grad Celſius, niedrigſte E 3 Grab Celſius. 7 


Wetterauſage. 8 

(Mittellung des Welterdienſtes in Bromberg.) a 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag, 31. Oktober: 
Zeitweiſe heiter, Nachlfroſt. 8 


2 * 2 4 
Kirchliche Nachrichten. 5 
Donnerstag den 31. Oktober 1918. (Reformakionsfeſt) 
Evaugel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewien. Vormitttags 
94, Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt zur Feier des Reformatſons⸗ 
feſt. Pfarrer Schönjan. ; 


iegelei-Park, 


Donnerstag den 31. Oktober: 


Großes Streichlonzert, 


8, ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Negts. 
Nr. 61 unter ene, 1 des Obermuſikmeiſters 


Mmtz. 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg: 


Hochachtungsvoll G. ER ehrend. * 


Eine freundl. 2 Zimmerwohnung 
auch in der Nähe der Stadt von 
ſofort zu mieten geſucht. 4 

Angebote unter M. 8687 an die 


Ein Us zwei elegant 


möhlierte Aumer 


unter F. 3631 an die 


geſucht, wenn mögl. mit Zentrak⸗ 


per Monat, Ang. unter II. 3688 
gelegen, an die Geſchäftsſt. der „Preſſe . 
19, auch geteltt, zu der⸗ n i zm mai Fier 
ustunft Brombergerit. 50. Cin BD, zwei möbl. Zimmer 
per 1. od. 15. Nov. gef. Alt⸗ od. 
Neuſtadt. Angeb. u. W. 8083 
an d. Geſchäfteſt. der „Pseſſe 
1 en 7 
mit ſeparatem Eingang 
bel in der Stadt zu mieten geſucht. 
Angebote m. Preisangabe n. 
3640 an die Geſch. der „B 
Herr (Oſſtzier) ſucht . 
ee a 
nnenflabt, . ſep. 
Angebote 2 * 8048 a 88 


Mauerſtr. 2. 


Sseſchäftsſtelle der „Preſſe“. 4 | 
F näbende 1 Sana elle Gut möbl. Simmern, 

M 5 inne zn faulen bi. Zimmer d. 1, b. 
a chine geht, 


ell. 2 im Zentrum von Offiz. g 


Altſt. Markt 12, 1. Angebote unter ©. 3653 


Eing., zu verm. 


FR ” 
3 möbt, Zimmer Spicherräume 


lektr. Sicht 1. 2 
5 HP Aae 21 pi. Riofterftraße 6 per fofort zu vo 


em | MOD, immer f. Saban, Bathftafe 18) 


eoil. mit Aavisı! snukung 3. verm. 


4 


4 


1 


Talſtraße 24, ptr. mieten. 


Fulterrunkeln 


Melienftr. 89, pie, r. 0 

: 27rd grau \ 25 
Sichen m 
8 RN. Jim. Wehnung! Ergrante Haare! 


e, in Thorn od. feinen erhalten eine prächtige Farbe mit 


Vorſtädten von Offz.⸗Familte ee e e 


R ge). Angeb. U. X. 3633 „Jnico 2 6,75 Mk. u. 3,60 i 
braun, ſchwarz, blond, Wirkun 

Eeſchältſt. der Preſſe. überraschend. iinſchädlich. an 
E. Baunech, Parfümerien, 

J. A. Wsnälsch Fachl., 


Angebote unter E. 3655 an D i Breit r. 4 
die Gejhäftsftelle der Free. karl Schliling Brei 


5 Gar Schilling Breiteſtraße. 7 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem, aber ſchwerem 

Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſere 

jüngſte, herzensgute Tochter, liebe teure Schweſter, Schwä⸗ 
4 


gerin und Tante 


im faſt vollendeten 26. Lebensjahre. 
Thorn den 29. Oktober 1918. 
Im unſagbaren Schmerze: 
Familie Witecki. 


Beerdigung findet Freitag den 1. November, um 2 Uhr nachmittags, von 
der St. Johanniskirche aus ſtatt. Trauermeſſe am Sonnabend um 3/9 Uhr. 


Hol 


Nachruf. 
Am 21. 10. 18 ſtarb in einem Kriegs⸗ 
lazarett unſer lieber Kamerad, ; 


ö Offizier: Stellvertreter 


Ilaldemar Buss 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Kl. 
255 Traurig ſtanden wir alle an dem Grabe 
sd unferes braven Kameraden, welcher in treuer 
Pcflichterfüllung 4 Jahre Freud und Leid 
mit uns getragen hat. Durch ſeine echte 
LKameradſchaft hat er ſich die Achtung von 
uns allen erworben und war ſtets ein Bei⸗ 
ſpiel echten deutſchen Soldatengeiſtes. 5 
i Wenn er auch nicht im Kampfe fiel, ſo 
it er doch als Held geſtorben und feine 
Treue wird nie vergeſſen werden. 
Ehre ſeinem Andenken! 


In Hauen det Auleroffziete den J. Linien. 
Antterie einen Zußarlillerie-hegimenis: 


Schlewe, Offz.⸗Stellv. 


en cc 5 


Heute vor einem Jahr ſtarb nach langem, 
qualvollem Leiden in rumäniſcher Gefangenſchaft 
mein lieber, ger Mann, der fürſorgende Vater 
meiner vier Kinder, der 5 1 SET 


Anteroffizier 


Wilhelm Rynas. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Herzogsfelde den 29. Oktober 1918 


Frau Luise Rynas nebſt Kindern. 


Du warſt ſo lieb, ſo gut; 
Nun haſt du ausgelitten. 
Wir konnten dich nicht ſterben ſehn, 
Auch nicht an deinem Grabe knien. 
So ruhe fanft, bis wir dereinſt 

Im Himmelsfrieden ſind vereint. 


Fa 


Nachruf. 
i Am 28. Oktober iſt nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſer lieber Kollege, 


Herr Bäckermeiſter 


Konstantin Paczkowski 


im 64. Lebensjahre verſchieden. 


Der Verewigte gehörte ſeit 1884 unferer ® 
Innung an, wurde im Jahre 1900 durch 

das Vertrauen der Mitglieder in den Vor⸗ 
ſtand gewählt und hat ſein Amt mit ſeltener 
Gewiſſenhaftigkeit und Amſicht zur volliten | 
Zufriedenheit aller bis zu ſeinem Tode ver⸗ 
4 waltet, 1 
i Für feine bewährte Treue ijt ihm bei 

uns für alle Zeit ein Andenken in Liebe 


aer Hung Ilan. 


Zur Teilnahme der Beerdigung 
unſeres verſtorbenen Kollegen 


r 
Paczkowski 
verſammeln ſich die Mitglieder am 
Donnerstag den 31. d. Mts., nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, mit der Fahne 
an der Jakobskirche. 
Der 


Heute morgens 8½ Uhr verſchied nach 
langem, in Geduld ertragenem Leiden mein 
iebes, gutes Gretelchen, meine einzige 
Schweſter, Kouſine, Nichte und Enkelin 


Gretel Pelauer 


im blühenden Alter von 18 Jahren. 
5 Dieſes zeigen im tiefſten Schmerz an 
Thorn den 30. Oktober 1918 
Melitenſtr. 138 


Helene Fehlauer, Muller, 


— 


en Geſtern erhielten wir die traurige Nach⸗ 
richt, daß bei den ſchweren Kämpfen im 
Weſten durch einen Volltreffer unſer über 
alles geliebter Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 


ee 
tag, 31. Ontober, 7 I Uhr: 
Neu einitudiert ! 


Kanonier 
Freitag, 1. November, 7: Uhr? 


und Dankbarkeit geſichert. H 
’ aus Fehlauer, Bender Zum 2. male! 
i dei Der Vorſtand der Bäcker⸗Innung 8 a | 
im blühenden Alter von 26 Jahren jein 1 Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. F 
Leben fürs Vaterland gelaſſen hat. 55 N | 3 Uhr vom Trauerhauſe aus auf den altſtädt. Sie 


ma 
Mussen 
sich das Gastspiel der 


Modernen Bühne 
exlin 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Kunkel den 29. Oktober 1918 
Karl Stange und Fran Auguste, geb. 
Steeck, als Eltern, 
Ida Görke, geb. Stange, 
Wilhelm Stange, z. Zt. Königsberg, 
Albert Stange, 3. Zt. i, engl. Gefangenſch., 
Emilie Ludwischewski, geb. Stange, 
August Stange, als Geſchwiſter, 
Gustav Görke, z. Zt. im Felde, 
Wladislaus Ludwischewski, 3. 3t. 


eng. Kirchhof ſtatt. 


3 


S 2 2 


| „gi deulche Dnterlandspartei | 
| nicht-öffentlichen. Perſammlung 


lauf Sonnabend den 2. November, abends 8 Ahr, 
in den Artushof ein. 


Nachruf. 


Am 28. Oktober d. Is. verſchied unſer 
lieber Sangesbruder, 


Herr Bäckermeiſter 


Konstantin Paczkowski 


im 64. Lebensjahre. 


mit dem Riesenschlager 


Die Ver- 
lerenen 


im Felde, als Schwager 26 Jahre hindurch gehö 5 Tagesordnung: — | 
’ { gehörte der VBerewigte 8 8- ? . 
Luzie und Erna Görke, als Nichten, unſerm Verein an, und hat er ſich ſtets 1 85 5 1. Vortrag des Gymnaſialdirektors Ganske. Jonntag, 3. Norember, ® 
Walter Ludwischewski, als Neffe >) 2. Freie Ausſprache 5 I 
A wi AWSKl, . Liebe und Begeiſterung der Pflege des : 29 F. A. im 9 
ir wurde ſchwer von uns das Schelden. Wir hofften ſchönen deutſchen Liedes gewidmet. Seine N . hin, 
da diefes nicht mehr zun gelhenn. Mir Tonnten zich nch bervorragenden Charaktereigenſchaften und Dr. Isler Viktoria Garten 
feuben Ken 5 8 N Ban uns eine feine ideale Geſinnung haben ihn uns zu en Br 1 
uns beweint, bis des Himmels Friede dich mit uns vereint. einem lieben Freunde gemacht, deſſen An⸗ Epangeliſcher Mund. Zweigverein Thorn. ansehen 


denken wir allezeit in Ehren halten werden. 
Müunergeſangverein „Liederſteunde“ in horn, 


5 


Du warſt des Vaters Stolz, der Mutter größte Wonne, 
Ber Geſchwiſter höchſter Stern. Jetzt ruheſt du in fremder 
rde. 5 


Donnerstag den 31. Oktober, abends 8 Uhr, 
im Saale des Viktoriaparks: 


Feier des Neformations⸗ 
: feſtes. 


mit Herrn Otto Bentzieh 

wegen einer-nerichwiegen. Krankhei 

zeige hiermit für aufgehoben an. 
Steinau den 28. Ditober 1918. 


Martha Bott. 


- Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft 70 den 


f 2 5 Folgen einer Operation mein lieber Mann, 185 Feſtredner: Herr Pfarrer Lic. Freytag - Thorn. holt: 
5 Wir erhielten die traurige Nachricht, daß unſer guter Vater, Schwiegerſohn, Schwieger⸗ Thema: 8 Hellgrauer h er 
am 21. Oktober d. Js. nach kurzer ſchwerer vater, Bruder, Schwager, Onkel und Großvater Winterüberzie 


in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag in Nähe Culmer Esplanade 
verloren. Hohe Belohnung Ju. 
geſichert. Abzugeben in der 8 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ Hin 
11 y * 
Ein Medalllon mit Bi 
von Fort Bülow bis Abbau Le 
bitſch am Sonntag den 27. verloren, 
Da für mich teures Andenken, bit i 
ehrlichen Finder, dasſelbe gegen 
Belohnung Strobandſtraße 7, be 
Frau Witt abgeben zu wollen 
Sonntag nachm im Sladicheater 


vater „Outer, der Mann des Glaubens, und feine Bo: 
Oscar Woeltzcke 4 deus für die beet. 


Thorn den 29. Oktober 1918. Lieder⸗ und Klaviervorträge: die Herren Priem 


Im Namen der Hinterbliebenen: und Ernst Roters. 
Eveline Voeltzcke, Alle Evangeliſchen find herzlich willkommen! 


Die Beerdigun kunde 4 8 8 1. 11. 18 Ob det Borfiand: 

g igung Freitag den 1. 11. 18, % erlehrer Sich, Vorſitzender, Pfarr i 
vormittags 12 Uhr, von der Leichenhalle des alt: MI Kaufmann Bote, 8 eie Pfarrer Seeger Badge 
ſtädtiſchen evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. u 0 N Feſtungsbauhauptmann Heinrich, Schriftführerin, 

Wir bitten von Beileidsbeſuchen abzuſehen. Seminardirektor John, Rektor Kaufe, Generalagent Kre⸗ 1 1 fi ei 
eee PISTEN 3 n feldt, Bücherwart, Zimmermeiſter Lange, Kaufmann Menzel tote Berlen ih b⸗ 
r ae Rechnungsrat Mittag, Fabrikbeſitzer Raapte, Amtsgerichts- verloren. Gegen Belobün n ſe⸗ 
rat von Ballier, Superintendent Waubke. zugeben in der Geld, d. 


De Nummern 
205, 206 


der „Preſſe“, Jahrgang 1918, 


Krankheit, weit von der Heimat, unſer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


im Alter von 20 Jahren 7 Monaten ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Griffen den 29. Oktober 1918 
die trauernden Eltern und Geſchwiſter: 
Wilhelm Schneck 
und Frau Martha geb. Wiese. 


1 f. [Arte montag acm de 
Kaasenldkkne. ren ae e e 


(Lieder und Weiſen vergangener Zeiten). 
kauft zurück 


Lieselott aus 
ace, Ber ner geen, die Geige ele 
zur Laute — Violine. f —Tägliher Kalender 


Eintrittskarten zu 3.30, 2.20 und 1.10 Mark in der Buch⸗ 3 


anl. prenß, 1 


m L bunt de fe zu 3. Bf E. (038) Sale 


Allen, die unſern großen 
hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


5 Schmerz mitfühlen und 1 
bis zum 2. November, abends 6 Uhr, 


nuſerm lieben Sohn Paul 
bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


Für die Beweiſe herzlicher N 
Teilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden meiner lieben Frau, 
ſowie für die reichen Kranz 
benden ſage ich Allen, Mi 


das letzte Geleit zum Grabe 
gegeben haben, insbeſondere 


ae | ee MS nme fi 
inte aubke für en Dank. 9 5 4 8 Kaufloſe gig: gem. Stg.): ne Zweifel eins der 3 282 
are Werte 5 if R 1 hi 1 vielſeitigſten und vorzüglichſten Konzerte Leipzigs. en 3 5 38 
im Namen der Hinterblie⸗ eilte Auen. E aut 200 100 50 25 Mark 9 0 EIER BERN RN = 8 8. 
benen herzlichen Dank. — — — ind zu haben. \ ; Sober — 12 
Thporn, 24. Oft 88 82 a . 1 11 RE Novemb. |—|—|— ö 1] 9 
horn, 24. Dftober 1918. [ Wer erteilt Dombrowski, fönigl. preuß. Lollkrit⸗Einnchntk,, Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche 5 144% 
Klavierunterricht? Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fern⸗ | 2 Evangeliſatlonskapelle Culmer Vorſtadt. 17 18 192021 22 40 

E 2 E viingebate unter KL. „zes an ſprecher 842. Donnerstag den 31. Oktober, abends 8 ¼ Uhr, 1 2425 128 21 28 8 7 
Tiebernepme Schüler der unteren Tasten; Geöffnet 9—1 Uhr, 2—4 Uhr. ag | under . 10111218 14 
latien (d. Quinta) ustanſchmann ons Dr te 15) 16) 17] 181 19.20]% 
5 4. geri an 9285189 1 nag Zest e . Ans Lehrmädchen 7 t abzunehe übe; Ori tmij 10 1 7 . 
die Geihöftsfiotte ber „reife“. is an Must, Weonzei'suigten. Hefort nene, Finn 1 ung hat abzugeben us orientmiſſten von Miſſtonarin Elea Beyer. | ganur — 1 21 314 


Jurassnek, Steileſtiraßs 12. Jedermann herzlich eingeladen. Dievam aweiled Blat 


Iphigenie auf Taurise 


1 


——ä᷑ —J. — —— —r—ä— i. —ä—ĩ ãq bn —— — — — — w. ' — 


Tnorn, Donnerstag den 31. Oktober 1018. 


{ni 


(Zweites Blatt.) 


—— 


* 
— ..... . SENILLTLET TEEN, 


S 5 


} 34 * * EA 2 
eiche Beköſtigung von Offizieren 
und Mannſchaften. 

Wie Ernährungsfragen find in dieſem Kriege, 
England die Hungerſperre gegen uns erklärt Umfange 
von großer Bedeutung geworden; ja, ſie ſind bringen. 
ad) jo in den Vordergrund der Erörterung ge 
en, daß darüber idealere Geſichtspunkte zurück⸗ 
1 . 
zängt wurden. Man kann das bedauern, aber verbandes deutſcher Induſtrieller, Dr. C. Hoff, 


it ein Umſtand, mit dem gerechnet werden muß ernſteſte Beachtung: 5 . 5 
(ſogar in mancher Beziehung hätte mehr ge „Schon zu Beginn des Krieges iſt eine Reihe 


deulſche Voltswirtſchaft ihren Aufſchwung in den ten fund bisher endgiltig gewählt: 25 oppoſition elle 
Jahrzehnten vor dem Kriege zu verdanken hatte, Rechczsparteiler, 19 Regierungsparteiler, 1 Ar⸗ 


ausgeſchaltet hat, ganz zum Erliegen zu dleſe Entſcheidungswahlen nicht 


entwurf des ſtellv. Geſchäftsführers des Zentral⸗ auch neue Kandidaten aufgeſtellt werden können. 


beit nicht votausſagen. 
Gezellenz von Beſeler und das polniſche Heer. 


— Präſident Graf Schwerin hat auf ſeinen 


Krankenlager vom Kaiſer folgendes Telegramm 
in ſeiner Stärke und Leiſtungsfähigkeit, nachdem beiterdemokrat und 12 Sozialiſten. Entſcheidungs⸗ erhalten: Ich höre von Ihrer Erkrankung, mein 


ſie ihn im Bereiche der Kriegswirtſchaft in weitem wahlen müſſen in 69 Wahlkreiſen ſtattfinden. Da lieber Graf, und bitte Sie, meine herzlichſten 
8 im deutſchen Wünſche für baldige Geneſung als einen Beweis 


Angeſichts dieſer Gefahr verdienen die Sinne Stichwahlen, ſundern Neuwahlen find, wo⸗ meiner beſonderen Verehrung aufzufaſſen. Wil 
nachſtehenden Darlegungen in einem Vortrags⸗ bei ſämtliche bisher egen Kandidaten erneut und helm, I. R. 


— Die polniſchen Reichstagsabgeordneten ge 


läßt ſich ein veſtimmies Endergebnis mit Sicher⸗ denken den weiteren Reichstagsſtgungen nicht mehr 
beizuwohnen. 
liegt aber nicht vor. Man beabſichtigt damit, eine 


Ein förmlicher Fraktionsbeſchluß 


net werden ſollen. Und je länger der Krieg 
lert, je knapper ein Teil der Nahrungsmittel 
, deſto ernſter müſſen dieſe Fragen ins Auge 
bt werden. Das gilt nicht nur für die Bürger⸗ 
Elterung, ſondern auch für das Heer, bei dem 
längſt nicht mehr die reichliche Beköſtigung der 
en Kriegsjahre hat durchgeführt werden können. 
5 bei den Truppen ift die Verpflegung ſelbſt⸗ 


ihrer Rohmaterialien zum Stillſtand gekommen, 
4. B. die Bleifarbenfabriken, andere haben ſich eine 
weſentliche Einſchränkung ihres Betriebes gefallen 
laſſen müſſen, andere wiederum, die fortarbeiten 
konnten, hatten unter der Unzahl der behördlichen 
Veſchränkungen ſchwer zu leiden, und ſchließlich 
vermochten auch die verhältnismäßig hohen Preiſe, 
die vielfach erzielt worden ſind, nur ſelten einen 


von Induſtriezweigen durch die Beſchlagnahme 


weitere Nuseinanderfegung über die polniſchen 
Die „Deutſche Warſchauer Zeitung“ teilt mit:] Anſprüche im Reichstage zu vermeiden. Die Re⸗ 
Der Generalgouverneur v. Beſeler teilte am 25. gierung hat daraufhin die Vertreter der Polen 
Oktober dem Regentſchaftsrat mit, daß er den nicht mehr zu den Beratungen über die Antworz 
Oberbefehl über das polniſche Heer auf die letzte Wilſon⸗Note hinzugezogen. 9 
niederlege, ſich aber doch künftig die in feiner — Durch allerhöchſte Verordnung vom 28. d 
Efgenſchaft als Generalgouverneur be⸗ Mts. ift der Landtag für Elſaß⸗Lothringen auf 
gründete Befehlsgewalt auch gegenüber allen pol⸗ den 12. November nach Straßburg einberufen 
nüſchen Truppen vorbehalte. Wördent. 


ſtändlich von beſonderer Wichtigkeit. Ohne aus⸗ 


imliche Verpflegung kann der Soldat nichts vollen Ausgleich für die Wertminderung der An⸗ Die volniſche Armee. | 
ken, vor allem einem fortgeſetzten Anſturm des lagen herbeizuführen. Ich ſpreche hier natürlich, Die gegenwärtige Stärke der pol⸗ 
des nicht widerſtehen. Sind Entbehrungen nicht von der eigentlichen Rüſtungsinduſtrie, ſon niſchen Armee beträgt nicht mehr als 4500 
zermeidlich, jo muß dabei deshalb verhindert dern von der großen Maſſe aller anderen Indu⸗ ausgebildete Soldaten und 1000 neugeworbene Ne 
rden, daß der Eindruck entſteht, fie ſeien dadurch ſtrien, denen ſchließlich auch das letzte und größte kruten. Sie ſetzt ſich zuſammen aus einer Infante⸗ 
ſchuldet oder verſchärft, daß an anderer Stelle Opfer, die Zuſammenlegung, d. h. die Stillegung riebrigade, einer Ulanen⸗Eskadron, einer fahren⸗ 
hr als nötig verbraucht wird. Es würde ſonſtl der weitaus größten Zahl der Betriebe auferlegt den Feldbatterie und entſprechend Heinen techni⸗ 
der Truppe eine Verſtimmung hervorgerufen, worden iſt. Ich 17 0 195 105 e u ſchen Abteilungen. 
ihre Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigen, ja in Maßnahme für die Betroffenen in dieſem reife. da 
ſchebender e berhenanienot rde nicht weiter einzugehen; hervorheben aber möchte eee ecke ee e RR 
inte, Das find Erwü die in dem jetzigen ich, daß auch die wenigen, die als Höchſtleiſtungs⸗ Der Berichterſtatter von „Stockholms Tidnin⸗ 
eie ie in dem tetzigen "73 ; an 1 ; nicht gen“ in Helſingfors erfährt von gutunterrichteter 
ſchnitt des Krieges volle Beachtung verdienen, betriebe weiterbeſchäftigt wurden, hierdurch nichtz gen 3 5 
Der 2 : „glückli rden find, D ür die Leiter der⸗ Seite, daß Finnlands außenpolitiſche 
Der Abgeordnete Graf Weſtarp hat infolgedeſſen glücklich geworden find. Denn für di 2 ; l i 
Undertir \ i i Übertreibung das Wort, Lage ſehr ernſt ſei. Man befürchtet, daß die 
t Anterſtützung der konſervativen Fraktion fol- artiger Betriebe gilt ohne Übertreibung das Wort⸗ 8 5 Amtand be 4 
ide Anträge eingebracht, die ſich auch mit der daß nachgerade kein Menſch überflüſſiger geworben olſchewiken Finnland überfallen wollen. f 
Möftigungsfrage beim Militär beſchäftigen: „Der) iſt als fie. Es find dieſe Perſonen, auf deren Arbeit Sonderverhandlungen der Türkei mit der Entente. 
ichstag wolle beſchließen: a) darauf hinzuwirken, doch der gewaltige Aufſchwung beruhte, den unſene ili teilt di iätelfe 
> ) nau; „ BE: . e Die Agentur Milli tei ie offiz 
b die Lößuung für Mannſchaften und Unter⸗ Volkswirtſchaft ſeit 1900 genommen bat, jezt dolls Aufnahme der Sonderverhandlungen 
fetere vom 1. Ottober 1918 ab mindeſtens ver⸗ ausgeſchaltet Die Ftemen erholten von Haan. Türkei mit der Entenke mit. Außer 
bpett und eine angemeſſene Aufbeſſerung der Ge⸗ wegen ihr Rohmaterial, fie erhalten auf demielä den ſchon mitgeteilten gehören zu den Anter⸗ 
Her für Offiziere möglichſt bald durchgeführ Wege auch ihre Hilfsſtoffe die Verarbeitung it Händfern noch Generalſtabschef der 3. Armee 
bn b) die gleiche Beföitigung von Dffiziesem und nen MIDE deere fen een n ech nene Sadullah. —„Taswir! Eftiar bringt eine Unter⸗ 
kuuſchaften durchzuführen.“ geregelt, die in einzelnen Branchen ſchon ganze zedung mit dem Großweſir, wonach ein ſofor⸗ 
Schon dadurch, daß auch der Antrag b) von Bände füllen. Dasſelbe gilt für den Verkauf, wenn tiger Abſchluß bevorſteht. Wenn die weite⸗ 
Aervativer Seite ausgeht, alſo von derjenigen nicht ein ſolcher Überhaupt en ehen Preite ren Bedingungen keine Berichterſtattung der De⸗ 
el, die dem Offizierſtande am nächsten ſteht, an die Behörden zuläſſig iſt. Ich frage Sie, wazu legierten notwendig machen, werden die Bedingun⸗ 


8 Ban werden. 


für jedermann bekundet, daß er im Einver- | IE eigentlich noch der Unternehmer da? And diſes 
hidnis mit der Mehrzahl der Offiziere, von dieſen 


„Brent, eingebracht iſt. Es iſt ja auch in letzter 


rden, daß ihnen die gleiche Beköſtigung wie den 
knnſchaften, ihr Eſſen mit dieſen gemeinſchaftlich 
abfolgt wurde. Und fie haben das in der Offent⸗ 
leit als wirkſames Mittel empfohlen, um die in 


zelne Soldat, jo macht das alle willig und opfer⸗ 


einzelnen Fällen eine andere Auffaſſung zutage 
eten iſt, wohl nicht ohne weiteres aus Selbſt⸗ 
t 5 Genußſucht, ſondern offenbar aus der An⸗ 
deraus, daß ein gewiſſer Unterſchied zwiſchen 
Rare und Mannſchaften auch in dieſer Be⸗ 
Kung zur Erhaltung des richtigen Verhältniſſes 
zulich ſet. Auch iſt es ja kaum immer möglich 
Rn: völlig gleiche Beköſtigung durchzuführen. 
N Lebensmittel find nicht in einer Menge 
e die ihre allgemeine Verteilung ge⸗ 
de und es handelt ſich dabei um beſonders 
Ecke wenigitens von daran gewöhnten Bevbl⸗ 
F Daß ſie in erſter Reihe den Offi⸗ 
ke zufloſſen, iſt nur natürlich. Die geſellſchaft⸗ 
Se Unterſchiede der Friedenszeit haben ſich je⸗ 
un Laufe des Krieges immer verwiſcht; unter 
*. Mannſchaften iſt heute mancher, deſſen Lebens⸗ 
Fe denen ſeiner Offiziere durchaus 


eichſtehen. 


ex überhaupt heute unangebracht angeſichts der 
reihe bio wendiger Einſchränkung. er 
Manne ad den jetzigen Verhältniſſen von 

5 n itter empfunden werden. Es iſt 
folgen A daß die aus Offizterskreiſen 
2 5 5 kregungen den konſervativen Antrag 
en gaben, Er wird ſicherlich im Heere mit 
Bi BER werden und mit dazu bei⸗ 
* “re unſerer Front im Keindeslande 
— ’ ir | 


— 


Ang, 5 
Abbau der Swangswirtſchaft. 
alt 1 von Induſtrie und Handel nach 


baldiger und 2 5 

rſte ‚se vollſtändiger Wieder⸗ 
En tz freien Wirtſchaft wird häufig unter 
= spunite kritiſtert und bekämpft, daß die 
n 


Freiheit d BE. 
tereſſen dienen tolle, mriebigung materieller 


ſſung vertrete i 
} eten wird 
Jahren Beweggründe a 


As D i 
us der Zwangswietſchaſt richti 


in Die Zwangswirtſchaft dro 
"ienigen aufbauenden Ann . die 


iſt das ſchlimmſte an der Kriegswirtſchaft: Nicht 
die Zerſtörung all der materiellen Werte, die Mb: 
des öfteren von Offizieren ſelbſt veranlaßt nutzung der Maſchinen, der Verluſt des Arbeiter 
ſtammes, auch nicht der Verluſt der e 

der Abſatzorganiſation — die ideellen Schäden ind 
es, die unſere Zukunft bedrohen, die Schäden, die 
daraus entſtehen, daß Unternehmer und Angefteitte 
azugstämpfen fintende Stimmung der Soldaten zu jahrelanger Antätigkeit verurteilt waren oder 
ſieder zu heben. Wenn die Mannſchaft fieht, wie dt einer Tätigkeit, die als eine „wirtſchaftſiche“ 
Offiziere es nicht beſſer haben wollen als jeder füglich nicht mehr bezeichnet werden kann. Am 

s 5 dieſe Dinge aber wird es letzten Endes auch iu der 

kreit. Verſchwiegen allerdings ſoll nicht ſein, daß Abergangswirtſchaft gehen; denn es find geben 
ökonomiſchen auch ideale Momente: bei den Ver⸗ 

fechtern einer Fortſetzung der Kriegswirtſchaft 
im Spiel.“ nnn 5 ! 
. — —ä—p — — — 


die dem Reichskanzler zu den Waffen⸗ 


gen leichter ſein als für Bulgarien: keine militä⸗ 
riſche Beſetzung von Konſtantinopel oder ſonſtiger 
türkiſchen Gebiete. — Izzet Paſcha begründet den 
Sonderſchritt folgendermaßen: Nach dem Zuſam⸗ 
menbruch Bulgariens unternahm die Türkei ge 
meinſam mit den Verbündeten den Friedensſchritt, 
dann war es zu Sonderverhandlungen gezwungen, 
da Bulgarien vom Feinde beſetzt war. Die tür⸗ 
kiſche Grenze iſt exponiert und Deutſchland nicht 
imſtande, die verſprochenen Verſtärkungen zu ſen⸗ 
den. Der Sonderſchritt wurde dem deutſchen und 
dem öſterreichiſchen Botſchafter mitgeteilt und von 
ihnen anerkannt. „Semain“ bringt eine Unter⸗ 
redung mit Reſchid, dem politiſchen Direktor des 
Auswärtigen Amtes, der erklärte, die Bedingun⸗ 
gen ſeien nur dem Miniſterrat bekannt. Gewiß 
ſei allein, daß ſie leicht ſeien. 


ER Baku an England? a 
In Moskau eingetroffene kaukaſiſche Zeitun⸗ 
gen enthalten die Mitteilung, daß es zwiſchen 
den Führern der um den Beſitz von Baku 
kämpfenden engliſchen und türkiſchen Streitkräfte 


— . —— 


Politiſche Tagesschau. 


In einer Kundgebung der Konſervativen, 


ſt i 11 tan ds verhandlungen geſtern über⸗ 
reicht wurde, heißt es: „Wir bitten, in Ausſicht zu 


nehmen und ſchon jetzt alle Vorbereitungen zu zu einem Abkommen gelangt iſt. Demzufolge 
treffen, daß die . bei Abbach del haben ſich die Türken verpflichtet, Baku ohne 


5 2 e i Kämpfe zu räumen. Es wird darauf hin⸗ 
de jr irgend verfügbaren Rute in gewieſen, daß die Verhandlungen im Einver⸗ 
5 an die Front bringt und die Heimatf ſtändnis der beiderfeitigen Regierungen erfolgt 
zum letzten nafionalen Verteidigungs⸗ ſind. x 
kampf aufruft. Mit Befriedigung haben wir er⸗ Wir geben dieſe Meldung, die nicht unwahr⸗ 
fahren, daß entſprechende Maßnahmen bevor⸗ſſcheinlich klingt, wieder, ohne für ihre Richligkeit 
ſtehen.“ f i einſtehen zu können. : 


Die deutſchen Biſchöſe an den Pape, i Peru gegen Chile. 

über einen Friedensſchritt des Epis⸗] Der Korreſpondent der „Times“ berichtet aus 
kopats beim Papfſt berichtet die „Kölniſche Lima vom 22. Oktober von einer heftigen Pro⸗ 
Volkszeitung“, daß der Kardinal von Fartmann paganda in der geſamten Preſſe Perus auf Wie⸗ 
namens der Biſchöfe der Fuldauer Biſchofskon⸗ dererlangung der zwei im Jahre 1883 an 
ferenz den Papſt um Vermittlungs gebeten Chile abgetretenen Provinzen Taena und Arica. 
hat, damit unſere Feinde, die allem Anſchein nach 
die deutſche Nation in ihrem Beſtande bedrohen, 
von ihrem Plan, Deutſchland zu vernftchten, ab⸗ 
ſtehen. Der Papſt wurde gebeten, ſeine Autorität 
einzuſetzen, damit ein Frieden zuſtande kommt, der 
der Gerechtigkeit und Billigkeit entſpricht und eine 
Verſöhnung der entzweiten Nationen auzubahnen 
geeignet iſt. BETT 

Aufhebung der Vorzenſur in Oſtertgeich. 

Die periodiſchen ſowie auch alle, anderen 
Druckſchriften werden in Hſterr euch einer 


Deutſches Reich. 
etlin, 29. Oktober 1918. 
— Seine Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Sonnabend den Staatsſekretär a. D. Dr. Lisco 
in Abſchiedsaudienz, den Oberlandsgerichtspräſi⸗ 
denten a. D. von Kagens, den Staatskommiſſar 
Freiherrn von Coels v. d. Brügghen, die Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre Dr. Buſch und Dr. Schröder, den 
Wirkl. Geh. Rat Min.⸗Direktor Dr. Müller, die 
Min-Divektoren Dr. Gerlach, Dr. Neuhaus, 
Vorzenſur vor ihrer Ausgabe in. Hinkunft] Löhlein, Goldkuhle, Dr, Maeder und den Direk⸗ 
nächt mehr unterzogen werden. 840 IM en e 1 ich n G 
„ an ei ndlich empfing der Kaiſer den ukrainiſchen Ge⸗ 
Wahlen in Norwegen. x N 1 9 Steinthal, den Fürſten Solm⸗ 
a eifferſcheidt⸗Dyck, den Fürſten Menburg⸗Birſtein, 
Storthingwah en aus ſämtlichen Wahl⸗ den Geh. Konſiſtoxialrat D. Lahuſen. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Montag 


des Bild: Von im ganzen 126 Storthingabgeordge⸗] Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. 


T ——————— — r — 


Kreiſe gibt der rorläufige Ausfall folgen⸗ Vormittag den Generalſtabsvortrag und ſpäter den 


— Bei der heutigen Stichwahl im 1. Berlins 


Reichstagswahlkreiſe wurden abgegeben für Ge 
heimen Juſtizrat Kempner Gortſchr. Volkspt. 
2607 Stimmen, für Heimann (Soz. Mehrheits⸗ 
partei) 2234 Stimmen. Kempner iſt ſomit ge 
wählt. ; 


— Der Kolonialkriegerſpende haben der Kai 


ſer und die Kaiſerin einen Beitrag von 25 007 
Mark geſpendet. 


— Der Betrag der Spareinlagen der Berliner 


Sparkaſſe hat jetzt die Nieſenſumme von 700 Mil 
lionen Mark erreicht. Zu Beginn des Kriege 
waren es 398 Millionen Mark. £ 


— 


Ernährungsfragen. 
Ukrainiſcher Zucker in Deutſchland. Von amt 
chor Stelle aus wurde der Innung deutſcher Kom 
ditoren ukrainiſcher Zucker zu 1000 Mark für dez 
Doppelzentner angeboten, and es kamen auch grö 
ßere Abſchrüſſe zuſtande. Für inländiſchen Judel 
beträgt der amtlich feſtgeſetzte Höchſtpreis 80 Mark 
Der Preis für ukrainiſchen Zucker läßt den Zucker 
preis der napoleoniſchen Kontinentalſperre wei 
hinter ſich Er entſpricht dem der Berliner Schleich 
händler. Ein Fachblatt der Zuckerinduſtrie bemerk 
deshalb, es liege hier ein Preiswucher ſchlimmſte 
Art vor, und es fügt hinzu: „Wenn der legitim 
Handet ein ſolches Aufgeld forderte, würde mas 
ein vernichtendes Urteil fällen. Ein weiterer Kom 
mentar iſt überflüſſig.“ s 
FF. — ͤ——̃— 


Ausland. 


London, 29. Oktober. (Reuter.) Prinz Fuſhim 
überreichte heute dem König in Bucklingham 
Palaſt ein Handſchreiben des Kaiſers von Japaz 
und die Inſignien eines japaniſchen Feldman 
ſchalls. 


* 2 


————— —— 
— —— 


Manunigfaltiges. 

(Mehlklöße mit Schwabengift) Di 
aus Vater, Mutter, drei Töchtern und einem Go’ 
beſtehende Familie des Bärenſtraße 27 in Breslat 
wohnenden Schlachthofpförtners Strauch iſt de 
Opfer einer aus Verſehen herbeigeführten Ver 
giftung mit Schwabenpulver geworden. Die Haus 
frau wollte zum Sonntagmittageſſe Klöße bereß 
ten und ſuchte zu dem Zweck alle vorhandene 
Mehlreſte zuſammen. Da fand fie auch ein Sad 
chen mit weißem Pulver, das fie ohne Argwohz 
für Mehl hielt, da fie keine Ahnung davon hatte 
daß ihr Mann das Pulver vom Kammerjäger er 
halten hatte, um es als Vertilgungsmittel geges 
Schwaben zu verwenden. Er hatte das Pulver i 
den Vorratsſchrank gelegt, ohne die Seinigen 81 
warnen. So wurde nun das Giftpulver in di 
Klöße verarbeitet, und die ganze Familie ließ ſitz 
das Gericht vorzüglich ſchmecken. Alle ſechs Per 
Ionen erkrankten aufs heftigſte, und die 16jährig 
Tochter Anna, der das Gericht am beiten geſchmeck 
und die daher auch am meiſten davon genoſſeß 
hatte, ſtarb trotz herbeigeholter ärztlicher Hilf 
nach furchtbaren Qualen noch am Sonntag Aben 
im Elternhauſe. Die anderen fünf Familienange 
hörigen ſind noch nicht vernehmungsfähig. 

(Sechs Perſonen ermordet.) Eine H 
zahl von Veſerteuren hat, dem „Berl. Tages“, z 
folge, in dem Dorfe Mitteregg an der sterreich 
ſchen Grenze das Anweſen des Beſitzers Mitten 
buber üÜberfalien. Der Bauer, deſſen Frau, di 
Schweſter der Bäuerin ſowie deren beiden Söhn 
und eine Tagelöhnerin, im ganzen ſechs Perſonen 
wurden ouf rohe Art ermordet und das Haus aus 
geplündert. Die Mörder find unerkannt geftüch 
let. Sie hatten noch die Unverfrorenheit, in Ce 
genwart ihrer Opfer ſich im Haus eine Eisripeii 
zu bereiten. i 

(Große Schiffskataſtrophe.) Aus Van 
couver, 28. Oktober, wird gemeldet: Der Canadian 
Papilic⸗Dampfer Princeß Sophie it pvorgeſtert 
nacht im Sturm geſcheitert. 268 Fahrgäſte und 71 
Mann der Beſatzung, die fait alle aus Alas 
ſtammen. ſind umgekommen 
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Sr be don Mage . 
um 2 Vuttermilch. 


Uſchnitt Nr ng. 
1 können in den als 
aufstellen bekannten 


Bst er 


15 


„ Eiter Bingen 
ges Vuttermilch 
8 


en werden. 
Der Abſchnitt 21 der Lebens⸗ 
mitteltarte K bleibt vorläufig 


noch weiter in Geltung, die Marke 
Nr. S verliert mit dem 31. d. Mts. 


re Siltinkeit. 


Thorn ben 29. Oktober 1918. 


er Magiſtrat. 


Eben — nn 


ar Zutt errücht am der 


i arten en 
Sr Kid ı 


Bin ef Mn 


Sch z n 55 ee 1 am 


5. November. 


a St gen werden unnerzüi; guich 


erbeten. Jede weitere Auskunft 
erleſit der Direkter. 


21. 


681 


KB 9 
ER Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 2- 6 Uhr, 
t enge 8 85 —2 Uhr. 


—.— 


Heinrich Rausch 
Graveur, 
en, Brückenſtraße 16, ptr. 


er 


Behövden und Zivil. 


— | . rungen. 


eee eee 


Ziah. 6.— 3. November. 


9 Nr ’ 
Seldlotterie 
za Gunften des Deutſchtums. 
2 12357 VBargewinne · 


un: eh 
nen 


Loſe à Bd, Porte u. 2: 
40 fg, 10 Bose einſchl. Porto 
u Liſle 34 Mk., empfiehlt 


„ Lee Wolg, 


Wölligsberg Br, Kaniſtr. 2 


. 


Note Mo fen 75 


Zentner 18 Mark, 


rule Rüben, 


(rote Veete), Zentner 12 Mark, 
98 ſtädliſchen he 
empfiehlt ſolange Vorrat 


Ad. Kuss. = ®\ 


Leder⸗ => 
Gummi⸗ | 
u 


Einlege- es 


Schuhhedarisnchtel 


empfiehlt 


Ban es BUG, 


Seglerfraße 21 31. 


past 
5 Wbozpögt, 
Ru, 


sehr. Piko), b. . l. l. 


Schleie Re 


$ X 
Saint und Shlorkalum 
is Wagenladungen ob Werk zu 
5 ndikals bedingungen, fern. fr. gebr. 
alk, fonie Sadıkalk, 
fanıir., gem. in Papierſäcken mie 
feinkörn. Düngekalßk liefern 


Velklingor Dünger Geselsehl 


m. 2 2 Se S., Saarbrücken? 


— 


di ee 
11 Aae 10 * 15 m 
s 6 . 


safork Koferbar. 
Riohzre Mitten, ae 
„‚oramharz | N} Tel. 26. 


| 9 f 2 
Serien 


in ellen Größen zu 7 0 
Vau⸗ und Kun 


zer 
ita hals Neuf Markt 


Sr ae nat rn een er 


i Seht { belle Pflanze u 
* ARathke&Sohn 


Saumſchulen. | 


meer 


Vrsführung von zünſtle⸗ 75 


1 Aland 
Darmoaniums 


aus hosiem Material. von ersten Firmen, & 
noch in grösster Auswahl bei 


. Sommerfeld, : 
Pianoforte-Grosshandlung, 
Elisahöthstasse 56. 3 Porusprecher 882. 


Flügel $ 


er 
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Pe Buch des Weiten, 


10 Rapiie 1 dem intimſten Leben der Frau. 6. Auf⸗ 
Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie 
erhilt t die Fran das Chegt ul? — Warum verblühen 
viele Frauen jo früh? 
weiblicher Schönheit. — Das Geſchlechtsleben in der 
Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleßen. 
—Geſundheitspflege während der Schwangerſchaft. — 
Die Negelung des Kinderſegens. — Unfruchtbarkeit, 
ihre Urſachen und 0 
ſchöne und geſunde 
und das Eherecht. — 


ege und Erhaltung 


— Wie erlangt man 
Kinder? — Das Recht der Frau 
Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. 


e N 693. 


Sun Genunhehteaänkee] | 


Aut, 
erich. üttrnbehs, 
A 10 hut, 


Bakterien, Flemente 
»tefteifche Klingeln 


Nellie Bei 
Wioherüben, 


ca, 90 % Eßware, ca 70 ½ Futier⸗ 
ware, Zenner 7 Mark. 
Auch größere Beftellungen nimmt an 
Ad. I mus, ane Te; 


„She 


ale Gesch ſteſtele her, 


* 0 bl 
Fuhrleute 


zum Anfahren von Nundholz nach 
meinen Dampflägere r: Morler, 
Nonnenſtraße 3, fofort geſucht. 


( Voſtriere 


ſümtliche Haustiere, fneziert SHengfte 
unter Garontle ſachgemäßer Alls, 
fi ir ur». Grbitte Aufträge, B. Rrä⸗ 
. Schönfee If, Kr. Briten, Nine, 


wird ſsfort perlangt 
Btitgeſchalf J. Bezoreiaki, 


ebsschatzanweisungen 


(IX. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 


6. Nopember, mittags 1 uhr, 


ank Zwiazku Spölek Zavobkowych|; 


Filta W Torunin. 
Deutſche Bank Filiale Thorn. 
Kreisſparkaſſe Thorn. Mb 
Ostbank für Handel und 8 


Zweignieberlaſſung Thorn. 


Sladtſparkaſſe horn. 


0 Vorjehuss-Derein zu Thorn, e. G. m. u. B. 
ken von Stempeln r z 


Zahn⸗Atelier G. Jahr | 


Seglerſtraße 25. 
Zahnziehen, Nervtöten, Plomben, Zahnerſatz. 
Spezialität: 


Ars 

Br 

f ) 
A EG 


Plomben 

Stiftzähne 

Kronen 

(Brücken u nach allen Syſtemen. 


Muſhührung, 
E Masch inenschteizen 


in kurzfriſtigen Tag⸗ und Abendkurſen lehrt erfolgreich 


* i Blächerreviſor, Gerberſtraße 33/8: 
M. Friedewald, 5 „ Eingang Schlaßſtraß e 


Rübenſaft! 


1 Laut Bekanntmachung im Thorner Kreisblatt 
Nr. 76 vom 20. September 1918 empfehlen wir uns 


* 


zur Herſtellung von Nübenſaft 


aus den für die eigene Wirtſchaft des Rübenbauer 
freigegebenen Zuckerrüben. 


5 Gebr. Rübner, nn 


ER 
way Küster 8 55 De N TE A 
ne: ae ne — 


e 


8 
Nr 


Bekannter Kunſtmaler erteitt un. 17 


fetricht in 


| bl, Gemprra⸗, Agnarel u. 


Paſtellmalerki, 
fowie im Jeichnen. 


Senft. Anfragen unter N. 3956 f 
bi Si. 15 415 die Geſchüftsſtelle der teste“ in 
PTT 


bifens⸗Reiſende, 
Reſſedawen, 
Aeilenertrelet 


o dauernde Noflion geſucht. 


Angebote mit Angabe bie⸗ 
| heriger Tätigkeit unter M. H. 


A.. Kaul göbarg Pr. erb. 


Side | 


Tehrling 


ſſudet träptiger, anſtelliger Kaabe 
ſofort ober Pater eine Stelle. 


Schulabgangszeugnis tft bei det 


cn vorzulegen. 


€. Bombronski’fhe 8 
druckerei, 9 — 5 a. 


e = f 
S. elne 2 


Posen 0. 1. Niederwall 3. Telegr.: Werner, Kohlenver- 
f trieb, Posen, Fernruf 1296 u. 3871. 


ofort geſucht. Meldungen 
8 Etndikhenteebäeo. 


2 junge Leute 


fofort au 


ODEON. em 


a Iuderlaſſther, j nü chlernen 
niſcher 


Tomas. Stensandtinhe 20, 


=> Kontoriſſin, 


ſucht ſofort 


verlraut mit Schteibmaſchine An 
Stenogegphie, auch Anfüngerin mit 
guter Schulbildung und leichter 
Auffaſſung, für das Beirlebokontor 
eines hleſigen Geſchäſtshauſes finde! 
dauernde Stellung. Gefl. Bewer⸗ 
bung mil näheren Angaben und 
Gehaltsforderung unter M. 3808 

an die Geſchäftsſtelle der Wee 


Duchhalferin. 


mit doppelter Buchführung und 


bſchluß durchaus vertrat, zu 
ldigem oder ſpälerem Einteit de 


ſucht. Meldungen mit end 
ſchtilten und Gebattsanfptächen 
unter V. 3691 an die Malte 
ſtelle der ftelte der „Breliet, a 


‚Junge Dane, 


Auſängerin für e and 

Negiſtraiur⸗ geſucht. Angebote mil 
Lebenslauf und Gehollsauſpenthen 
unter W. 4663 on die Geſchüfis⸗ 
‚Hefte der elle der Preſſe⸗ erbeten. 


"Eine gen genßte 


üßarheiferin 


i H een 26 
te Rothen automat. 


958 an Haasensiein & Vogler I); 
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Aſt lelu grlegsprobutt 


Ach 80 1 0 ‚fi 
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ene at ohne Geifenkarte erhälklich, 


Spart Heizung, Arbeit und Geld, 
Short das G ewebe. 


5 Erhältlich in allen einſchlägigen, Dur Plakabe kenntlich 
5 gemachten Geſchäften. 

5 Vertrelung S. Getzel, Thorn, Seglerſtr. 3. 4 
ö 1 Kai Kon ben * e 14 
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‚Alte Schallplatten 


abgaspielle und Bruch, sind nicht wertlos, Sie erhalten 


für das Kilo (ca, 4—5 Platten) Mk. 1,75 vergüfet, 5 
Sie keine neuen Platten wünschen, tauschen wir 2 be- 


14 spielte Platten oder Bruch gegen 1 andere bespielte 


Platte ein. 


Neue Schallplatten. 


sind ständig nach unserm Katalog lieferbar und kosten 


nieht mehr als bisher, wenn Sie für jede in Frage kom- 


mende neue Platte eine alte bespielte Platte senden. Wenn 


Sie kein Altmaterial haben, können Sie trotzdem neue 

Platten gegen Zuschlag erhalten, — Verlangen Sie sofort 

ausdrücklich und kostenlos unsere Plattenkataloge und 

Umtauscbbedingungen. — Für abgespielte Phonographen- 

| walzen oder. Bruch (Wachs), Edisonwalzen zahlen wir 
Mk. 10.— für das Kilo, 


Odeon-Masik- Hans ehe 


Königsberg L Pr. Stammhaus: 


Postsendungen v. auswärts u. Bestellungen werden am 
Biber zuge erledigt. 


Franz. Sir. 5. .Fernrut 6076. 


Ein de Seherlehrfing 


von nz oder ſpäter geſucht 


Brückenſtraße 4. 4. 


„Sir min Kontor hate ich Dans Jung E Müdchen 


zuin 1 5 cuf neue Militärmäntel] 48 Jahre. en, 40 900 Mark V 


geübte Maſchinen⸗ 
ſchkeſberin, 


die auch mit Kurzſchriſt eingehend 
vertraut if, Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ges 


heitsanfprächen erbittet 
Max Cron, 


Ellenwarengroßgdlg. arengroßhdlg. Kloß maunſtr. 


E 


ſofort geſucht. 


Alt, Orlshtankenhafie hen, 


Bad bert 3 


Euffiererin, 


mit Buchführung vertraut. 111 
nrlniſch ſprechend, er ner 1. 11. 


Anihins M. 8. Leiser. 


Önihere ere Wach iron 


kaum ſich melden. 


Wrückenſtrede 25, 7, 


ſtellt ein 


U. Manthez; Friedrſchſtr. 10112. 


Flle mein Tapiſſerie⸗Geſchäft ſuche 
per 15. November ein 


Lehrmüdchen. 


A. Peterniige, Schillerſir. 4 


Ynftändig. Tränen 


zur Bedienung der Gäſte geſucht. 
„Relchskrone“. Kolbarkneufr. 7. fx 


Tach iges adden 


shersiriegeftn 


ſucht zum 1. 11. 18 


Volksküche Thorn. 


eu che: uche: Noch mamſell. , Slühen, 


Hausmädchen. Rellnerlehrlinne, 


eiten Holaldiener, Kulſcher 
und Hausdiener. 
Stanlslans Kewardorwekl. 


gewerbs mäß. Stellenvermitller. 
Thorn, Schub macherſtr 18, Fernſpr. 53 
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— . >> or 
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zu Gunſten des Vereins für 
bas Deutſcheum im Ans land 


Ziehung am 8. 7. u: 


8. November 1 1515 


863 636 Loſe. 18397 Wewinne 
im Geſam bett age von Mark 


400000 
8 180 ar 
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EN 


| ufin. ale. 
bar ohne Absug gahlbar. 


[Loſe Wark. 3.30 


Rofigesäte und Lifte 45 Sfennig 
ubevan erhalt ich. 


Bankgeſchäft 


Berlin WZ, 


Friebrichürg he 152.198, 
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— nme 


h 


1999 Mappen, ſofort zu verkaufen. 
Th. Pokrant. — = 


Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 
3 Kinderwagen, 8 
Klappwagen, 
Metall⸗Bettſtellen, 
Matratzen 


in geschmackvoller 
Ausſtattung. 


geſucht. 


Born Schlitze, 


Thorn⸗Mocker.— 
Suche von BR ene 
N 3e u 
die ſelbſtändig kochen kamt oder eine 
Köchin, auch durch Vermittlung. 
Augebole unter X. 3683 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ . 
ee zum 15. November, auf 
früher ein 


zuverläfl, Mädchen 


für alles auch durch Vermittlung 


Brückenſtr. 16, 2. 


3 


Auftwärterin 


für 1—2 Stunden vorm. gefudt 2 
Brauerſtraße ! 


Schulmädchen . 


für die Nachmittage zu Klude 
gelucht. „Siteherfir. 55, 5 N 


ö N Wer eiht jungem Mißchen 


ein Klavier 


gegen monalliche Bergühmg ? 
Angebote bitte unter 25. 
an die Gefchäftsiefle der e 


mögen, ſucht eine 1 
Lebensgefährtin, nicht unter ., 
Jahren, ohne Anhang, il pellen 
meſſenem Vermögen. Zuſche 8 
bitte vertrauensvoll unter N. © fie’ 
on die Geſchäſtsſtelle der 2 Hache. 
abzugeben. Diskretion tretion Ehren 


Landwirt, 


lem 
anfangs 30, evangel, init gun 
Gemüt und renlabler Beste 
wänſcht zwecks Heirat Verkehr er⸗ 
tüchtiger Landwirkstochter, iflen, 
mögen erwünscht. Gefl. Zuſchr 
möglichft mit Büd, welche 39 
eſandt wird, unter Z. 3689 „. 
die Geschäftsstelle der „Preſſe“ 


beten. Auouym e 
Achtung! 


Lege Giſt in meinem Schw 
tall. I. Troy ke ; 
0 ee 
auf denn 8 


I dond Jagd Fund non 8285 


Nach Bromberg zugelaufen. 


le⸗ 
Aber, die ſich ols Eigentümer 
eiter konnen gegen ae 


Pohl. Bramberg. Banmitr. 4 


